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Nr. 236.

Das Vaterland der Sozialdemokratie.
Wie treffend Reichskanzler Fürſt Bülow

in ſeiner letzten Rede die ſtaatsgefährliche
Stellung der Sozialdemokratie zum Deutſchen
Reich geſchildert hat, geht aus dem neueſten
Leitartikel des „Vorwärts“ hervor, der dieſe
Rede zu beantworten ſucht. Nachdem dieſer
Artikel ſich in bekannter Manier um die von
Bülow aus der ſozialdemokratiſchen Preſſe
gegebenen Zitate herumgewunden und ſie
ohne näheren Beweis als „Entſtellungen,
Verleumdungen und Mißverſtändniſſe der Wahr
heit“ bezeichnet hat, gibt er eine Definition
deſſen, was die Sozialdemokratie unter Vater
land verſteht. Es iſt „das Volk“, die „breite
Maſſe“. Dieſem „Vaterland“ ſtellt der „Vor-
wärts“ dann ein Staatsgebilde entgegen,
wie es nach ſozialdemokratiſcher Anſchauung
auch das Deutſche Reich iſt, nämlich ein
Staatsgebilde, das die Maſſen politiſch
knebelt und wirtſchaftlich ausbeutet, das ein
Klaſſenſtaat iſt, die Karikatur eines Rechts-
ſtaates. Und dazu erklärt der „Vorwärts“
dann, daß die „Nutznießer dieſes Klaſſen
ſtaates ein überaus gewagtes Spiel ſpielen,
wenn ſie wähnen, das reife, zum Klaſſenbe-
wußtſein, zur Menſchenwürde erwachte Prole-
tariat noch in frivole Kabinettskriege oder
imperialiſtiſche Raufhändel treiben zu können“.
Nach Bebels Anſicht und nach der der ſozial-
demokratiſchen Preſſe beabſichtigt dies aber
das Deutſche Reich. Dieſe Drohung des
„Vorwärts“ iſt alſo wieder nichts anderes
als der deutliche Wink einer Verweigerung
der ſozialdemokratiſchen Heeresfolge im Falle
eines Krieges. Und wer darüber noch im

jenes Leitartikels auf, der den roten Revo-
lutionskoller der Sozialdemokratie in brutaler
Offenheit zum Ausdruck bringt:

„Deshalb (nämlich weil die Sozialdemokratie
im Falle des Krieges ſo ſtehen würde) ſollte auch
Fürſt Bülow nicht mit ſo ſchlecht affektierter Gleich-
giltigkeit vom Baſtilleſturm ſprechen, zumal nicht
zu einer Zeit, wo die Baſtille des Abſolutis-
mus in Rußland unter dem Anſturm des Prole-
tariats ſo ſchmach voll zuſammenbricht.“

Eine offenherzigere Drohung mit einer Re
volution nach ruſſiſchem Muſter im Kriegsfall
iſt unter dem beſtehenden Strafgeſetzbuch nicht
möglich. Deutlich genug iſt ſie trotzdem.
Und keine Bebelſche Zungenfertigkeit wird
ihr ihre Unzweideutigkeit nehmen können. Sie
bedeutet für das Deutſchland feindliche Aus-
land die Hoffnung, die deutſche Sozialdemo-
kratie bei Kriegsverwickelungen mit Deutſch-
land als Verbündeten zu ſehen, der durch
eine Revolution die deutſche Aktionskraft
ſchwächt. Wenn wir auch die Hoffnung nicht
aufgeben wollen, daß die große Maſſe der
ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft in dieſem
Fall anders denkt als ihr Redner im Reichs-
tag und die Redakteure in der Schreibſtube
„Stadthagen-Luxemburg“ daß in Deutſch
land ein derartiges ſchamloſes Bekenntuis zur
Vaterlandsloſigkeit möglich iſt, gehört zu den
traurigſten politiſchen Erfahrungen dieſes
Jahres.

Zur Lage in Rußland.
Merſeburg, 16. Dezbr.

Die Lage in den Oſtſeeprovinzen wird
immer bedenklicher, die dort lebenden Deutſchen
ſehen ſich in ihrem Eigentum und Leben be
droht, überhaupt lauten die Nachrichten aus
ganz Rußland nach wie vor ſehr ſchlimm.
Das „Berl. Tagebl.“ läßt ſich aus Petersburg
depeſchieren, Graf Wittes Sturz ſteht bevor.
Wenn dieſe Nachricht zutreffen ſollte, ſo würde

Häuſer

die Verwirrung noch größer werden, als ſie

iſt. Wittes Sturz würde wahrſcheinlich ein

Aufgeben der Pläne, Rußland eine moderne
Staatsverfaſſung zu geben, bedeuten.

Wir verzeich en folgende Meldungen:
Petersburg, 15. Dezember. Unruhen

ſchwerſter Art ſollen in Roſt o w am Don
ausgebrochen ſein. Wie die Lemberger
„Slowa polski“ meldet, ſind bei dieſen Ruhe-
ſtörungen etwa 300 Perſonen vom Militär
erſchoſſen und verwundet worden. Die Banken.
ſtellen die Zahlungen ein. Die Bewohner
flüchten. Flüchtlinge, die in Bukareſt fortge-
ſetzt eintreffen, ſchildern die Lage in Odeſſa
als ſehr ernſt. Jn der Stadt feiern zurzeit
16000 Arbeiter. Jm Moskauer Kreis
ſind ſchwere Unruhen ausgebrochen. Villen
und Güter werden von den Bauern nieder-
gebrannt. Die Gährung in der Garniſon
nimmt zu. Von den revolutionären Parteien
werden umfangreiche Vorbereitungen zum be-
waffneten Aufſtand getroffen. Wohlhabende
Bürger begeben ſich maſſenhaft ins Ausland,
die Angehörigen fremder Staaten werden
ſchon jetzt mit Auslandspäſſen verſehen, um
bei neuen Unruhen Moskau verlaſſen zu
können. Auch in Kurland und Livland, ins-
beſondere in Riga iſt nach Petersburger
Meldungen die Situation bedenklich. Die
Regierung ſchickt zwar Truppen, aber es heißt,
eine Armee von mindeſtens 100 000 Mann
würde nötig ſein, um die Ruhe und Ordnung
in den baltiſchen Provinzen wieder herzuſtellen.
Jn Lod z hat das „Schwarze Hundert“ ſich
plötzlich bemerkbar gemacht und Ausſchreitungen,
beſonders gegen die Juden begangen. Mehrere

und Läden wurden zerſtört. Die
Koſaken ſchritten indes rechtzeitig ein, feuerten
auf die Ruheſtörer und verwundeten eine
Anzahl. Schließlich wird noch berichtet, daß
bei der Station Perowo der Moskau-Kaſaner-
bahn zwiſchen einer 50 Mann ſtarken bewaff-
neten Bande, und den Stationswächtern ein
zweiſtündiger Kampf ſtattgefunden hat. Die
Stationswächter mußten ſich zurückziehen.
Die Bande, welche 40 Waggons ausgeplündert
hatte, ſuchte beim Eintreffen von Militär
das Weite. Es handelt ſich hier offenbar
lediglich um eine Räuberbande.

Petersburg (über Eydtkuhnen), 15. De
zember. Jn Stockmannshof bei Riga über-
fielen Aufſtändiſche das Stationsgebäude,
raubten die Kaſſe und bedrohten den Sta-
tionschef mit dem Tode. Jn Selſan iſt der
Arrendator des Rittergutes, Herr Sadowski
ermordet worden, wahrſcheinlich von der-
ſelben Bande, die kürzlich die Gebrüder von
Aderkas tötete. Jn Südlivland wurde ein
Ueberfall auf das Gut Kaipen, Beſitzer Herr
Loewis of Menar, vollführt; obgleich 19
Dragoner das Gut bewachten, konnten ſie
nichts gegen die Angreifer ausrichten. Zehn
Dragoner wurden erſchoſſen, drei ſchwer ver
wundet, der Reſt wurde gezwungen, die Ge-
wehre auszuliefern.

Petersburg, 15. Dezbr. „Syn Otet-
ſcheſtwa“ veröffentlicht folgendes Telegramm
des livländiſchen Gouverneurs Swegingew
an den Miniſter des Jnnern: „Riga, 10. De-
zember. Die Kommandos aller Flußdampfer
ſind ausſtändig. Mit den ankommenden
Dampfern beſteht deshalb keine Verbindung.
Es iſt notwendig, einen Kreuzer und zwei
Torpedoboote hierherzuſenden. Jn den vom
Ausſtand ergriffenen Kreiſen iſt der Betrieb
der baltiſchen Bahn eingeſtellt. Truppen ſind
auf dem Waſſerwege zu entſenden Schleunige

Sendung bedeutender Truppenmaſſen iſt not-
wendig. Jhre Kuriere ſind in Wolk abge-
fangen worden.“

Sonntag, den 17. De ember 1905.

Die „München. der im Süden des Schutzgebietes noch aufPetersburg, 15. Dez.
Neueſt. Nachr.“ erhalten folgendes Telegramm
Die Reaktion ſcheint tatſächlich heranzunghen.
Bei ruhiger Betrachtung der Lage kann nicht
überſehen werden, daß das ſchon vorbereitete
Verei sgeſetz allein der revolutionären Be-
wegung einen Stoß verſetzen wird. Das ge-
nannte Geſetz verbietet nämlich, wie verlautet,
Vereinigungen wie den Verband der Verbände
und den Arbeiterdeputiertenrat vollſtändig.
Mit anderen Worten das Geſetz haut der
revolutionären Bewegung einige Köpfe ab,
es zwingt ſie, fich in das Dunkel zu ver-
kriechen und raubt ihr die zuverſichtliche ſieges-
bewußte Haltung, welche ſie jetzt an den Tag
legt. Natürlich iſt an eine Unterdrückung der
revolutionären Bewegung mit den herkömm-
lichen Mitteln nicht zu denken. Die ganze
Bevölkerung iſt revolutionär, alle Rechtsbe-
griffe ſind auf den Kopf geſtellt, alle Band
der Unterordnung zerriſſen, und je länger der
Zuſtand anhält, umſo weitere Kreiſe werden
von der anarchiſtiſchen Strömung ergriffer.
Der entſcheidende Kampf zwiſchen
der Regierungund der Revolution
erſcheint unvermeidlich. Die Frage iſt rwur,
welcher von beiden Teilen den richtigen
Zeitpunkt zum Handeln wählt? Was
die Agrarunruhen betrifft, ſo be-
ginnen die Großgrundbeſitzer überall im Lande
Maßregeln zur Unterdrückung der Bewegung,
u. a. auch Schutzwachen, zu organiſieren, weil
die Regierung nach ihrer eigenen Mitteilung
nicht in der Lage iſt, genügend Militär zur
Verfügung zu ſtellen. Jn Riga ſind in-
folge der lettiſchen Unruhen genügende Truppen-
verſtärkungen eingetroffen, ſo daß die deutſche
Kolonie genügend geſchützt erſcheint.

Petersburg 14. Dezbr. (Ueber Eydt-
kuhnen.) Wie amtlich bekannt gegeben wird,
entbehrt die Blättermeldung, nach welcher die
Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hof-
lagers für den 19. Dezember nach Mos-
kau in Ausſicht genommen ſei, jedweder Be-
gründung. Für die nächſte Zeit beabſichtige
der kaiſerliche Hof überhaupt nicht, Zarskoje-
Sſelo zu verlaſſen.

Petersburg, 14. Dezbr. (Ueber Eydt-
kuhnen). Die ruſſiſche Regierung erklärt auf
eine an ſie gerichtete Anfrage, daß in Riga
Truppenverſtärkungen in großem Maße erfolgt
wären und daß alles geſchehe, um den Schutz
der deutſchen Kolonie zu gewährleiſten.

Colombo, 14. Dezbr. Von der Be-
ſatzung des ruſſiſchen Kriegsſchiffes
„Cäſarewitſch“ meuterten hier 200 Mann.
Nachdem vom Land militäriſche Hilfe herbei-
geholt war, wurden 50 Mann an Land ge-
bracht. Der „Caeſarewitſch“ ſetzte die Reiſe
fort. Die Meuterer ſind im Heim für Ma-
troſen und Soldaten untergebracht, wo ſie
vorausſichtlich bis zur Ankunft anderer ruſ-
fiſcher Kriegsſchiffe bleiben werden. Die
Meuterer verhalten ſich ruhig. Sie beklagen
ſich über zu harte Anſtrengung, da das Schiff
nicht volle Beſatzung gehe habe.

Reichstag.
Berlin, 15. Dezbr.

Der Reichstag bewilligte heute in zweiter
Beratung mit überwältigender Mehrheit
nur Sozialdemokraten und Polen ſtimmten
dagegen den zweiten Nachtrag zum Haus
haltsetat der Schutzgebiete, der für den Bau
einer Eiſenbahn von Lüderitzbucht nach
Kubub als erſte Rate 5 050 000 M. fordert.
Der ſchleunige Bau der Bahn iſt nicht nur
vom militäriſchen Standpunkt völlig uner-
läßlich; allein zum Zwecke der Verpflegung
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Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

145. Jahrgang.

Jahre hinaus zu haltenden Truppen betrieben,
würde die Bahn in höchſtens zwei Jahren
die Anlagekoſten vollkommen decken. Aber die
Bahn darf auch hohen wirtſchaftlichen Wert
inſofern beanſpruchen, als ſie allein die dort
mögliche Viehwirtſchaft, Zucht von Wollſchafen,
Angoraziegen, Rindvieh und Pferden, ins
Leben rufen, ertragreich und entwicklungsfähig
ſich geſtalten kann. Späterhin, ſpäteſtens im näch
ſten Jahre, wird die Bahn unbedingt bis
Keetmannhoop weitergeführt werden
müſſen. Man darf die Verhältniſſe infolge
der begonnenen Unterwerfung der Witbois
keinesfalls zu optimiſtiſch anſehen. Ohne die
Bahn werden wir mit denHottentotten unmöglich
fertig. Jn der Generaldebatte über die Etat und
Finanzvorlagen ſtellt Staatsſekretär Graf
Poſadowsky die abfälligen, ſenſations-
lüſternen Bemerkungen v. Gerlach's (frſ. p.)
über die Stellung der Regierung zu dem be
kannten Buch des Regierungsrates Martin
über die Finanzlage Rußlands dahin richtig,
daß die Angabe des amtlichen Titels des
Verfaſſers ein Verſtoß gegen die traditionelle
Disziplin des deutſchen Beamtenſtandes war
und daß die Regierung im Jntereſſe der guten
Beziehungen zu dem öſtlichen Nachbar öffent-
lich feſtſtellen mußte, daß jenes Buch ohne
Wiſſen der Regierung geſchrieben war, daß
die Regierung ſeinen Jnhalt und ſeine Tendenz
auch nicht billige. Zur Charakteriſtik der
Sozialdemokratie erinnert der Staats-
ſekretär daran, daß die „Neue Zeit“ die all
gemeine nationale Erhebung von 1813 „eine
große Eſelei“ genannt hat. Ebenſo hat die
Sozialdemokratie Napoleon als Völkerbe-
freier gefeiert und verherrlicht, und das gegen-
über der eigenen Regierung und obwohl das
deutſche Volk unter der napoleoniſchen Herr-
ſchaft in der größten Rechtloſigkeit, ja Knecht-
ſchaft lebte! Was will die Sozialdemokratie
heute? Sie will den vorhandenen Klaſſenſtaat
vernichten und einen anderen aufrichten. Für
dieſen aber lautet das Programm: Herrſchaft
des Proletariats! Eine Herrſchaft des Prole-
tariars aber gibt es in keinem Staat und
kann es in keinem Staate geben. Das
regierende Element werden immer die bürger-
lichen Parteien ſtellen. (Lebhafte Zuſtimmung
Ein Unterſchied und Kampf der Nationali-
täten aber iſt notwendig, denn darin, wie
überhaupt in der körperlichen und geiſtigen
Differenzierung der Jndividuen iſt jeder
Kulturfortſchritt begründet. Die Opferfreudig-
keit der beſitzenden Klaſſen muß ſich vor allem
durch ſtärkere Wahlbeteiligung betätigen.
Von 11 Millionen Wählern haben 1903 drei
Millionen nicht gewählt, und dieſe gehörten
gewiß in der großen Mehrheit den bürgerlichen
Parteien und den beſitzenden Klaſſen an,
Andererſeits aber muß der ſoziale Eifer in
Deutſchland, die Freudigkeit zur ſozialen Ar
beit erlahmen, wenn ſtatt des erſtrebten und
erhofften Ausgleiches der Gegenſätze infolge
der wüſten Agitation der Sozialdemokratie
das Wort Gewalt die Gedanken breiter Volks
maſſen beherrſcht und die revolutionäre Ge-
fahr ſtetig wächſt. Den Schaden ſolcher Ver
hetzung tragen nicht die „Genoſſen“, die der
Fraktion angehören und Parteigelder beziehen,
ſondern die Arbeiter. Aber auch innere Gründe
für die wachſende Entfremdung der Volks
klaſſen ſind vorhanden dieſen nachzugehen, iſt
Pflicht jedes Patrioten. Wer den Schläfer in
der Stunde der Gefahr weckt, erwirbt ſich unter
Umſtänden ein Verdienſt! (Bravo!)

Abg. Stöcker, deſſen von nationaler Be-
geiſterung und herzlicher Nächſtenliebe get:agene
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ſcheint die Berückſichtigung, die der ſozial-
demokratiſche Standpunkt in dem ſchriftlichen
Kommiſſionsbericht gefunden, als nicht aus-
reichend anzuſehen, denn er ſucht nochmals,
obwohl der Entſchluß des Hauſes unumſtößlich
iſt, in einſtündiger Rede die Anſicht der

J

ſo iſt der Herr von Trotha der Anſicht, daß
der Tod Hendrik Witbols nicht in dem Maße
von Einfluß auf den Zuſammenbruch des
Widerſtandes der Witbois geweſen iſt, wie
man in der Heimat vielfach annahm. Hen-
drik Witboi hat vielmehr wiederholt an

Oſt-Afrika.
Dar es Salaam, 15. Dezbr. Major

Johannes iſt mit der 8. und 13. Kompagnie
am 29. November in Sſongea eingetroffen.
Oberleutnant Klinghardt hat mit ſeinem

jede neue Freundſchaft zu erwerben, wenn
ſie nicht einer alten Freundſchaft zu opfern
braucht.“ „Daily Telegraph“ ſagt: „Es ſcheint
jetzt ſicher, daß die Marokkofrage geregelt
werden wird, ohne daß der Friede Europas
geſtört wird oder die Rechte Frankreichs

Outra billiges Angebot
in Damen- und Kinder-iconfelction.

4 Ausführungen auf der Rechten ebenſo Zu Mehrheit zu widerlegen und die Anſicht der General von Trotha Briefe gerichtet, in denen Detachement den Rückmarſch nach Bismarcks
ſtimmung, wie auf der Linken Widerſpruch Sozialdemokratie zur Geltung zu bringen. er erklärte, daß er die Ausſichtsloſigkeit des burg angetreten. Im Hinterland von

i finden, erblickt in der deutſchen Sozialdemo- Auf einen Vorwurf, den er dabei gegen den Aufſtandes einſieht; aber das Bewußtſein, Lindi haben Kämpfe ſtattgefunden.“
kratie und in der überwiegend von jüdiſchen hochverdienten General v. Trotha erhebt, er ſein Leben durch ſeine Treuloſigkeit verwirkt
Tendenzen beherrſchten Preſſe Deutſchlands widert Wirkl. Legationsrat Helfferich, nicht zu haben, verhinderte ihn an der Unterwerfung. Politiſche Aeberſicht.
die beiden größten Gefahren für die Sicherheit hat der Reichskanzler dem General eine Rüge Aehnlich ſteht es mit dem jetzt noch im Felde Deutſches Reich
und die Zukunft des deutſchen Vaterlandes. erteilt, ſondern er hat ihm im Gegenteil mit befindlichen Cornelius, den die Furcht re e 5

n Laſſalle, auf den ja die Sozialdemokra ie noch den wärmſten Worten Worten, die man nur vor der Verantwortung für die in ſeiner Berlin, 15. Dezember. (Hofnachrichten)
i heute ſchwört, hat geſagt: „Jch haſſe zwei finden kann, ſeine Anerkennung ausgeſprochen. Gegenwart erfolgte Ermordung des Ober Se. Maj. der Kaiſer traf heute nachmittag

Dinge, Literaten und Juden. Leider bin ich Die Vorlage wird mit großer Mehrheit ange leutnants von Trotha bisher von der Unter mit Automobil von Döberitz in Berlin
beides!“ Auch Mommſen hat das internationale nommen, gegen die Stimmen der Polen und werfung zurückgehalten hat, obwohl ihm ein und nahm abends an einem Diner beim

n Judentum als ein Element der Dekompoſition Sozialdemokraten. Oberſt Deim ling dankt General von Trotha das Leben hatte zuſtchern Offizierkorps des 4. GardeRegts. z F. teil.
bezeichnet. Seit mehr als 50 Jahren werde mit erhobener Stimme, der man die freudige laſſen. Den kürzlich erfolgten Tod Ma- Roſtock, 15. Dezbr. Auf der hieſigen
durch verjudete Geiſtesprodukte ein ganzes Genugtuung anmerkt, im Namen ſeiner naſſes bezeichnet der bisherige deutſche Ober Neptunwerft wurden geſtern 1500 Arbeiter
Meer von Gif, von politiſchem und ſittlichem Kameraden „von ganzem Herzen“ für die befehlshaber als belanglos für die Geſamt- aus geſperrt. Auf der Werft hatten vor

t Gift über das deutſche Volk ausgegoſſen. ſchleunige Bewilligung der Bahn. lage. Die jüngſt aufgetretenen alarmierenden einer Woche etwa 60 Schiffbauer die Arbeit i
Dazu kommt die Agitation der Sozialdemo- Die Debatte über die Etat und Finanz Meldungen über ein erneutes Auftreten der niedergelegt weil Maßregelungen vorgekommen x

i kratie, deren Tätigkeit alles andere, nur nicht vorlage nimmt dann ihren Fortgang. Abg. Rinderpeſt will General von Trotha nicht ſind. Die Verwaltung verſprach hierauf, drei r
ſozial ſei. Der „Vorwärts“ und ſeine Gothein (f. Vgg) nimmt vor faſt leerem hoch eingeſchätzt wiſſen, da tatſächlich ein Er- der gemaßregelten Arbeiter wieder einzuſtellen,
„geiſtigen“ Väter, jetzt der „Arbeiter“ Arthur f Hauſe in gewohnter Weiſe die Sozialdemolöſchen der Rinderpeſt noch nicht ganz einge wenn alle übrigen Schiffbauer die Arbeit auf-
Stadthagen und die feige Roſa Luxemburg, fkratie in Schutz indem er gegen den Abg. treten war. Für die Verpflegungsfrage ent- nähmen. Da dies nicht geſchah, erfolgte die

h haben eine revolutionäre Maul und Klauen Stöcker und den Reichskonzler polemiſiert. ſtehen dadurch keine Schwierigkeiten, nur die Ausſperrung.
ſeuche über die deutſche Nation gebracht. Abg. Mielczynski (Pole) ſucht die Tat- Geldfrage ſpielt hier herein. Die von dem Königsberg i. Pr., 16. Dezbr. Als

n re hat erkläſt: Verflucht und verdammt ſache, daß die polniſche Preſſe Preußens mit Gouverneur von Lindequiſt gemeldeten der erſte der drei Transporte von kriegsge e
iſt, wer im Dienſte des Kapitals arbeitet. den Revolutionären in Rußland geliebäugelt Schwierigkeiten des Einkraalens der Pferde fangen geweſenen Japanern, die geſtern, im l
Wo ſolche Auffaſſungen herrſchen, die jeder und von dem Erfolg dieſer Bewegung Vor auſ dem Marſche ſind Herrn von Trotha in ganzen 1785 Mann ſtark, in drei Sonder K
göttlichen und ſittlichen Weltordnung Hohn teil für die polniſchen Unabhängigkeitsbe- vollem Umfange bekannt; die in der letzten zügen von Eydtkuhnen nach Hamburg be

n ſprechen, iſt jede Verſtändigung unmöglich. ſtrebungen erwartet hat, durch die Behauptung Keit gemeldeten Abtreibungen von Pferden fördert wurden, kam ein Lazarettſonderzug 9
Deshalb auf an die Arbeit zur Erhaltung zu entkräften, daß mit den Meldungen von und Vieh ſtellen aber nichts Neues und nichts mit 237 Peſſonen, unter denen ſich etwa 70 b
der chriſtlichen und nationalen Geſinnung, auf einer beabſichtigten Jnvaſion Preußens in Beſonderes dar, ſondern ſich auch den ganzen Schwerkranke und Schwerverwundete befinden, b.
in den Kampf! Ruſſiſch Polen die deutſche offizielle Preſſe den Feldzug über vorgekommen, werden ſich auch hier durch. Der Zug war von der Königs

Schließlich erteilt noch der Abg. Gamp Anfang gemacht habe! Getreu der durch Ab nicht ganz verhindern laſſen. Jm Reichs berger e e Roten re x
(Rp.) verſchiedenen Rednern der Linken, die lehnung der Südweſtafrika-Bahn der Sozial- tag über ſeine ſüdweſtafrikaniſchen Erfahr- Wugnſtet: r beſorgte W ur
den Arbeiter zum Herrſcher im Staate machen, demokratie bewieſenen Freundſchaft vertritt auch ungen zu ſprechen, hat der General von g i en d In an g Wer J
den Beſitzenden und Gebildeten aber entrechten der polniſche Redner den Standpunkt, daß die Trotha wenig Neigung, Generalleutnant von S tung t n c r r J
wollen, die gebührende Antwort. Gegenüber Maſſen im Kriegsfolle nach eigenem Ermeſſen Trotha iſt mit ſeinen beiden Söhnen nach n D. ar d r derrte- be
den Arbeiterorganiſationen, die mit dieſem entſcheiden würden, ob ſie das Vaterland ver- Berlin abgereiſt. n a es er ez 7Kampfmittel vorangegangen ſind, haben ſich teidigen oder meuternd Landesverrat üben Hamburg, 15. Dezbr. Heute vormittag a re n M i z 28 4 d
die Arbeitgeber zur Abwehr terroriſtiſcher Be werden. wurde an dem Kai der Wörmann-Linie der reisinſpe keurs und der Mitglieder des Vor- g
e e e Bee Sie einhitn dertelcheeite Oeeddetrant Sewandeten tn den gen then Segenleiſten ſie auf dem Gebiete der Arbeiterfür- S Südweſtafrika zurückkehrende Generalleutnant vo er weit mehr, als die See Aus Deutſch-Südweſtafrika. v. Trotha feierlich empfangen. Anweſend Hier wurde der Zug vom Generaloberarzt dr
demokratie wahr haben will. Die jährlichen Hamburg, 15. Dezbr. Ueber ein war u. a. der kommandierende General des Dr. Fränkel und dem Garniſonsarzt, General R
Stiftungen erreichen die Höhe von 70——80 Jnterview mit General Trotha erhält der IX. Armeekorps v. Bock und Polach an der oberarzt Dr. Kunze beſichtigt. Die Ueber
Millionen Mk, die Firma Friedrich Krupp Berl. Lok. Anz.“ folgenden SpezialDrahtbe- Spitze der Generalität und vieler höherer nahme der Tran porte in Birballen geſchieht g
in Eſſen hat im letzten Jahre, während die richt Nach der Anſicht des Herrn von Trotha Offiziere. Die Stadt Hamburg war durch durch den japaniſchen MNilitärattaché in Berlin
Aktionäre ungefähr 10 Millionen Mk. er iſt die Geſamtlage in Südweſtafrika im all den Bürgermeiſter Burchard und den Senator Oberſt Oi, auch iſt der japaniſche Konſul in r
hielten, 11,3 Millionen Mk. für öffentliche gemeinen durchaus günſtig. Jm Hereroland Lappenberg vertreten. Auf Befehl des Kaiſers Bremen Nößler zugegen. Die beiden andern M
Zwecke, darunter 2,6 Mill. Mk. für Arbeiter herrſcht Frieden, das Bethanierland der begrüßte General von Bock und Polach den Züge folgten in mehrſtündigen Zwiſchen h
verſicherungen und 3,8 Millionen Mk. für Witbois iſt in der Hauptſache pazifiziert. Generalleutnant v. Trotha und den Kom räumen. Die Mannſchaften wurden unter- P
Wohlfahrtseinrichtungen ausgegeben. Und Die noch vorkommenden Raubzüge kleinerer mandeur der Schutztruppen Oberſt Ohneſorg wegs etappenweiſe geſpeiſt. a
ſolche Handlungsweiſe ſteht keineswegs ver Banden werden freilich noch einige Zeit und überreichte v. Trotha den ihm vom Kaiſer England.

h einzelt da! Die deutſche Induſtrie leiſtet für andauern, aber der Krieg iſt dort bendet. verliehenen Orden pour le mérite. Zum London, 15. Dezbr. „Daily Chronickle“
ihre Arbeiter mehr als irgend eine andere ſ Anders ſteht es im Süden in der Warm- Schluß der Anſprache wurde ein dreifaches ſchreibt: „Wir ſind im ganzen der Anſicht,

n Induſtrie der Welt. bader Gegend; dort iſt noch viel Arbeit zu leiſten, Hoch auf v. Trotha, die mit ihm zmuück e daß die MarokkoKriſis nicht völlig geſchickt
In der zweiten Sitzung des heutigen Tages und um den unſerer Truppen dort harren-kehrten Herren und die noch im Felde ſtehen von Delcaſſs behandelt worden iſt. Die Oppo-

t beſchäf.igte ſich der Reichstag in dritter Be den Anfragen gerecht zu werden, hätte General den Kameraden ausgebracht. Die Kapelle ſition Deutſchlands hätte vorausgeſehen werden
ratung mit der in der Kommiſſion mit von Trotha infolge der ſtarken Asgänge von des 31. Infanterie Regiments intonierte die können. Jndeſſen: Ende gut, alles gut.
großer Mehrheit bewilligten ſtrategiſchen Mannſchaften eine Ergänzung des Truppen Nationalhymne. v. Trotha erwiderte mit Fürſt Bülow hielt geſtern eine durch und
Bahn im Süden des ſüdweſtafrikaniſchen materials für unumgähyglich notwendig. Was kurzen Worten und ſchloß mit einem dreifachen durch friedliche Rede. Die gegenwärtige eng
Schutzgebietes. Abg. Ledebour (Soz.) die bekannten Führer des Aufſtandes angeht, Hurra auf den Kaiſer. liſche Regierung wird darauf bedacht ſein,

Durch persönlichen Einkauf grosser Fabrik-Lager-Bestände, nur letzte Neuheiten, bin ich in der Lage, ganz Aussergewöhnliches zu bieten und

offeriere, so lange der Vorrat reicht: (2609e cketts 0 lose und anliegend, S J mit angewebtem kariertem PFutter, .509 e l C Wert 6——9 A. jetzt Aſk. 0 w e pes Wert 8-—-10 M. jetzt 4 x
mit Pelz, hell u. dunkel

Wert 25--35 Mk.
jetzt

aus Eskimo, gefüttert und aus Cover-coat mit Sammetkragen
und Blenden verziert, Wert 13--15 Ak., jetzt Da

12 A.
in grosser Auswahl und allen moder- 1 .50

Mk

e. kts in eleganter Ausführung, lose und anschliessend,e Wert 30--40 Mk. jetzt

w

A.

12

Abend-Mäntel u. Paletots

Frauen Kragen
Kostiim- Köcke

in Astrachan und Eskimo, allein gepresstem Plüsch, mit farbigem Umlegekragen garniert,
Weiten, Wert 20--30 M. jetztWert 16-—18 Mk. jetzt

nen Stoften, jetzt 12, 7.50, 6, 3

Awufalien d ſacketts u. lange Paletots a e u I2-15
willig Kinder- Kleider e e ten Vetbet-

ge

c(CWWalle a. S.
94 Leiprigerstrasse 94.

Mitglied des Rabatt-Spar-
Vereins.

alle a. S.
94 Leiprigerstrasse 94.

Mitglied des Rabatt-Spar-
Vereins.

e e M. Schneider



Nummer 296. 1905. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jluſtr. Sonntagssblatt“ Sonntag, den 17. Dezember. 4
g beſchränkt werden. Wenn uns Fürſt Bülow ſ gleiſe die völlig unbekleidete Leiche eines Mäd Angeſichts der Leiche des Mädchens ſoll es zwiſchenfeierlich als Reichskanzler verſichert, daß chen s von einem Bahnwärter aufgefunden. Ob dem Verwalter und dem Vater des Mädchens zu e n 3 m e a
t Deutſchland keine Abſicht hat, einen Streit wohl die Leiche von einem Zuge überfahren und erregten Szenen gekommen ſein. e

entſetzlich verſtümmelt worden iſt, ſtellte die polizei- Mannheim 163 607 (141 131), Danzig 159 088 Jmit England herauszufordern, ſo können wir liche Kommiſſion, die geſtern morgen nach Marien- Gerichtszeitung. (147 301), Barmen 155 974 (141 944), Rix
aufrichtig und mit gleicher Offenheit erwidern, felde entſandt wurde, an der Leiche des etwa Naumburg, 15. Dezbr. Das in Sachen des dorf 152 858 (90 422), Aachen 144 110
daß der Gedanke eines Angriffs auf Deutſch e r noch r feſt- Handwerkskammer Sekretärs Dec. Mühlpfordt (135 245), Schöneberg 140 932 (95 988)
ad Kuh acht. einen der ünſigen Et. e e e e e en e Secueſſveig 136 28 (128 Weländer jemals in den Sinn gekommen iſt.“ a t Sadnbof Oberiandesgericht hat durch pal Ucet den t 135 743 (117 038), Krefeld 122 000 (106 900.

ndorf, r eine halbe Stunde von Mühlpfordt unt mMä 53 Marienfelde entfernt liegt, ein Arm, den der Mörder h m r r geſwloſſenen 4 Kaſſel 120272 (106 034) Karlsruhe 111 337n orales. g für ungiltig erklärt, indem es im J 96 876), Plauen i. V. 105 182 (73 888)n ſeinem Opfer vom Rumpf getrennt hatte, und die Urteil folgendes ausführt; Das von Wernecke und SMerſeburg, 16. Deeember. n ne uenderf W man erſ Jttere Gutachten ſpricht es beſtimmt aus, Der Bräutigam der Miß Alice
ß der Kläger ſin Vom Kgl. Ober Präſidium. Die in worden der Mörder hat dann ſein Opfer nach des en v e dis e Pogſevelt, gen an g wartBerlin erſcheinende „Nat.-Lib. Korr.“ b t c tellungsvertrages vom 16. März 1901 in j iſt Mitglied des Kongreſſes und ſtammt ausr „Nat.Sib. Korr.“ bringt Marienfelde geſchleppt und es hier auf die Schienen einem die freie Willensbeſtimmung ausſchließenden 8 re un herdie Nachricht, der Oberpräſident der Provinz gelegt, in der Erwartung, daß einer der häufig Zuſtande krankhaft ör atigrett i einer der reichſten Familien in Cincinnati.

r p z g Zuſt hafter Störung der GeiſtestätigkeitSachſen, Dr. v. Boetticher, beabſichtige verkehrenden Züge die Leiche zermalmen und die defunden hat. Dieſer Zuſtand iſt auch, wie weiter Er iſt Juriſt und erſt ſeit dem letzten Jahre
t in den Ruheſtand zu treten. Dazu iſt zu Spuren ſeiner Tat vernichten werde. Der Name aus dem Gutachten zuentnehmen, nicht ein ſeiner Natur Kongreßmitglied. Mr. Longworth, der 36h a z der Ermordeten iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. nach vorüb iſt c. 18 2n b r d ch vorübergehender geweſen; er iſt durch Alkohol a [t l ls ſeiei richt m d v t r ger re mittag z ſich die Staatsanwaltſchaft an und Morphiumvergiftung lange vorbereitet geweſen Ja a er t n t Reoſ a o ne

von keiner Seite vorliegt und daß wir den Tatort begeben. und hat ſogar im 1903 Ueberfü raut. Er hat Miß Alice Rooſevelt ſozu-ie deshalb nur unter Leipzig, 15. Dezbr. Jn Rückmarsdorf des gis ers e die Senat Alte e heſnhet agen aufwachſen ſehen, denn er verkehrte imVorbehalt wiedergeben. In g Jrrenanſtalt Altſcherbitz geführt. ſag fwachſen ſehen,f er VBarthet in v Das Berufungsgericht P daher kein Bedenken ge Hauſe ihres Vaters ſchon zu der Zeit, woie rgen tragen, anzunehmen, daß Klä 16. Mä nProvinz und Umgegend. einem Umſtande der brennenden Petroleumlampe 1s01 e aſtsanfatig in Sie bes J iot re dieſer Vizepräſident war. Mit Miß Rooſe-

s Wettin, 15. Dezbr. Am Mittwoch abend Fe Wein e i e e r e nen ne Re en rin, 15. euer. Die Mutter, die ſich in der nebenanliegen- Tage niedergelegte Willenserklärung war daher j dem fernen Oſten. Miß Rooſevelt wird in
e erhängte ſich im Gefängn s der wegen Sirt den Wohnung befand, eilte dem Kinde ſofort auf nichtig; ſie iſt auch dadurch nicht gülti d Vereini Sno, e htig; g geworden, den Vereinigten Staaten mit Vorliebe diem lichkeitsverbrechen inhaftierte Maurer Guſtav deſſen Geſchrei zu Hilfe und unterdrückte die Flammen, daß der Vertrag von beiden Teilen bis in den amerikaniſche Prinzeſſin genannt, und ihre

r König. das unglückliche Kind hatte aber ſchon ſo ſchwere März 1903 hinein anſcheinend erfüllt iſt. Die Aus z e8 Verl d te Magdebur 15. Dezbr A t Brandwunden erlitten, daß es auf dem Transport führungen in dem Gutachten von Wernecke und erlobung findet in der ameri aniſchen Preſſe
2 g, ö Herr uguſt nach dem Diakoniſſenhaus in Leutzſch ſtarb. Die Knapp geben für die Möglichkeit eines ſolchen Zu natürlich ausgedehnteſte Beſprechung.

ig Neub auer in Hamburg überwies in dank- Mutter ſelber zog ſich bei der Dämpfung der Flammen ſtandes trotz der Geſchäftsunfähigkeit des Klägers Verhaftete Juwelendiebe. Jn Zürich
70 barer Erinnerung an ſeine Vaterſtadt Magde- erhebliche Verletzungen an den Händen zu. die überzeugende Erklärung. War nun der Vertrag 4n burg dem hieſigen Magiſtrat einen Betrag nen r e ne en pom Pärz 199t pon Anfang an visgtig, ſo wurden zwei varbeſtrafte Individuen ve
g. von 100 000 Mark Erri p z en Offizier des 40. Regiments, dem Fechtmeiſter kann Kläger aus demſelben überhaupt keine An- haftet, denen bis zur Stunde bereits für

ark zur Errichtung eines des Regiments, und einem Studierenden der Tech ſprüche herleiten, und es folgt allein aus dieſem etwa 60000 Fr. geſtohlene Perlen unduz Kinderkrankenhauſes. Es iſt dabei die Be niſchen Hochſchule hat hier ſtattgefunden. Die Umſtande die Hinfälligkeit des Klageanſpruchs und j D um Eiin ſtimmung getroffen, daß die Anſtalt in einem Menſur war von dem Studenten mutwilligerweiſe die Abweiſung der Klage. iamanten abgenommen wurden. in pracht-
er ſelbſtändigen Gebäude, eventuell in Verbindung r ine za rreredte W g r 14. Dezember. Das Kriegsgericht der W erraten tm re 12 r

a ierte. Der 33. Diviſi teil ehens i ert, ſowie ein Diamantring, der auer mit einem unſerer großen ſtädtiſchen Kranken- Student wurde ſo zugerichtet, daß er zum Spital Amt e begangen durgh m ort Buchs für Francs geſchätzt wird beſanden ſich darumer
il re mere r wird. Die Stiftung iſt g. Wafft nd e Der wrgrz Unterhalt eines nicht etatsmäßigen dritten Oberſt- ferner eine wunderbare elgmantbeſete Damen
T aus Anlaß der ſilbernen ochzeit unſeres einer Ruhe un obleſſe angeſehener Mann, blie pferdes, den Oberſt und Kommandeur des 96. Jn- r x tes Kaiſerpaares gemacht, die n ſoll daher unrer fanterie- Regiments v. Don op zu ſechs Monaten r re i rnden Ramen 9 eif n Arte Vilhor Straßburg, 14. Dez. Ein Selbſtmord aus Gefängnis und Dienſtentlaſſung. Oberzahlmeiſter Die beiden verhafteten Hotelportiers befanden
)r men 4 erin uguſte iktorta- unglücklicher Liebe hat dieſer Tage ein junges Mädchen Michaelis erhielt vier Monate Gefängnis und ſich Ende Oktober in London ſpäter in ver-nd Kinderheilſtätte“ erhalten. in Niedermorſchweiler im Elſaß verübt. Vor einigen Amtsentſetzung. ſchiedenen Großſtädten Deutſ lands undg. Gotha, 15. Dezbr. Giſtern nacht Jahren war der Großzrundbeſitzer Becker aus Frank- Eiſenach, 14. Dezbr. Wegen unverſchämter ß en 7t drangen drei Ein brecher in die Villa des furt a. M. nach Niedermorſchweiler verzogen. Zwiſchen Beleidigung ſeines Lehrers wurde, wie die „E. Z.“ Oeſterreichs. Man vermutet, daß dort Dieb-
rö R F er in Die Villa be dem auf ſeinem Grundſtück angeſtellten Verwalter meldet, der Schloſſerlehrling Friedrich Patz, der ſtähle begangen wurden. Geſtern ſind in
il entiers Ernſt Junghein rich ein und und ſeiner jetzt 20jä rigen ſchönen Tochter entſpann die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule beſucht, Paris abermals für 20000 Fr. dort verer entwendeten aus einem Sekretär 10 Mark. ſich bald ein Liebesverhältnis. Die Eltern waren vom Schöffengericht am letzten Sonnabend zu kaufte Juwelen beſchla mahmt worden
ht e wachgewordene Ehefrau wurde mit einem Wege n r eder Aaßſproche eigen i fünf Wochen Gefängnis verür'eilt. Patz huldigte
5 evolver ähre gut en Mutter f mit noch anderen jungen Leuten am Abend desn et t e Ehemann mit und Tochter. Die Mutter machte dem jungen September d. J. dem Herwerflichen Böllerſchießen, Telegramme und letzte Nachrichten.
in nem anderen Ein recher ämpfte, dec ihn Mädchen Vorſtellungen Und ermahnte es, ſich den und als der Lehrer vorbeiging, forderte er einen Berlin, 16. Dezbr. Der aus Deutſchrn mit einem Dolch am Kopfe ſchwer verletzte. Jerwalter aus dem Kopf zu ſchlagen, da an eine ſeiner Kollegen auf, den eben mit Straßenſtaub be- S er en 73 z. er 7 ſ.
en Auf die Hilferufe des Ehepaares kamen mere hie e i W Der a w. ladenen Böller auf den Lehrer abzufeuern. Hierauf s r wen

Paſſanten. Di in mals ſe Linwilligung zur Heirat geben. Da lief er dieſem auf der Straße nach und beläſtigte von Trotha hat ſich geſtern abend mit demer Paſſanten. Die Einbrechee entkamen jedoch Mädchen nahm ſich die Vorhaltungen der Mutter ihn hier durch Redensarten. 3 fahrplanmäßigen Zug um 8 Uhr 14. Min.unerkannt. ſehr zu Herzen ſchien aber den Gedanken an die j fahrp zig bJ ſchſtes Aufgabe des Geliebten nicht faſſen zu können. Es Kleines Feuilleton. von Hamburg nach Berlin begeben. Er wird
erm chſ es. begab ſich in den Garten hinter dem Gute und Er ebniſſe der letzten Volkszählung heute vom Kaiſer in beſonderer Audienz

t marie Segen Berre teder ten hen er. er ehe teketeen net Duisnes 191 on (08605. Altone r en
t, rlin--Zoſſen uß ein Ende. Der Schmerz der Eltern nach Auf-T wurde in der vergangenen Nacht auf dem Bahn l findung des jungen Geſchöpfes war herzzerreißend. 1 (161 501), Dortmund 175 292 (144374), Hierzu 2 Beilagen.

po z e e .,SL.I.LAaIASden n eut. Mein r o SSs erind

ag enn r lern
intgelt ch nnnn—W zu bedeutend ermässigten Preisen wird fortgeſetzt. Für die letzte Woche ſind

e e

hervorragende Gelegenheit s Ia s un e in allen Abteilungen ausgelegtt.
Für von [O O auf Damen und Kinder-Konfektion, ſowie auf4 Damen-Konfektion, Sonder- Rabatt alle vorgezeichneten Sachen und Tapiſſerie- Artikel. Für

Herren-Konfektion,

n Woneeee kntenpſan t t 0 D b ß 0 w Teppiche Markt
Ausſteuer Hr. 3. )9 und Linoleum Nr. 1920.

2591) Merſeburg.und
2609 Hachlass Auktion Auktion-
50 5 Am 13. ds. Mts. verstarb an Am Mittwoch, den 20. Dezbr. 1905, Am Donnerstag, den 21. Dezbr. 1905, SLungenentzündung in PFörder- von vormittags 9 Uhr an von vormittags 11 Uhr an SMk. i im werde ich im Gaſthof „zur grünen estedt der (2586 werde ich im Reſtaurant „zur guten Linde für Rechnu r g t euelle“, Saalſtr. 9, eine Anzahl Nachlaß- inde“ für Rechnung wen h SM Oekonomie- Inspektor gegenſtände als: t T. J1 Schreibſekretär, 1 Spiegelſchränk- er und 1 Kutſchſielengeſchirr, 1 e eWalter Xothk. chen, 1 Küchenfchrank, kl. Stehpult, Pflug, 1 Egge, 1 Krimmer, 1 Kar e W J k ſ.d r i Tiſch, Stahle, I Vetiſtee m. Matr. felisel- zen ler e Ha t as ſchenke icher. Die Hinterbliebenen. und Federbetten, 2 Backtröge wert enigſſtein, Leitern wo o meinem Mann, Sohn oder Bruder?

Laden Haushaltungsgegenſtände z li ſh. 8 d B u50 h ZDZ und Küchengerät, Porzellan, Gläſer, re ch meiſtbietend gegen Barzahlung 1 hochelegante Krawatte, 0.75, 1.00, 1.50 2c.
wie eine Lattencorridortür Merſes urg, den 16. Dezember 1905. Paar haltbare Hoſenträger, 1.00, 1.25, 1.50 2.Mk. Wie en Ver ſ tun e an e ſtviotend gegen Barz arg Pried. M. Knunth. 1 dauerhafte Handſchnhe, 1.00, 2.00, 3.00 2c.
Merſfeburg, den 15. Dezember 1905. E b fts d 1 haocheleg. Manſch.-Knöpfe, 0.75 bis 3.00Mittwoch, den 27. Dezember d. J., Fried. M. Kunth. r ſchaf ge er, Hut, Schirm, Stock, Weſte, Herren-Wäſche

on Uhr laut Teſtament unantaſtbar, in Höhe vonollen im Gaſthanſe zu Zweimen von 500 000 M. ſollen dauernd, Ott B. nk t3 4,75 4 t clan ſener 1,200,000 M. auch kleineren Poſten, auf Acker 0 le Kens ein.
eburger Domkapitelswieſen in 5 Par ſind v. 3 an auf Acker auszuleih. von 3 an verliehen werden.zellen in ZweimenGöhrener Flur t Anträge unter S. O. 26 poſtlag. Halle aS. 1gelegen, auf 6 Jahre, erſt im Ein- f. Silberberg, Halberſtadt Schöuingen zu richten. (2170 Obere Leipzigerſtraße 36.

zelnen und dann im Ganzen, öffent- tut ins.ch meiſtbietend achtet d Inſtitmts M Mitglied des Rabatt-Sparvereinsnd verp et werden. n uts u.Bedingungen im Termin. (2572 900,000 Mk. Privatgelder 2 große Bogenlampen, ——”z
4. Maßlau, d. 17. Dezember 1905. a 3 werden a. Acker verliehen. wie neu, ſpottbillig zu kaufen. Darlehen 500 aufwarts, Klenſch, er Stelkung ſucht

Der Hegemeiſter. Anträge unter A. U. 326 an Ru- Wo, ſagt die Expedition. Berlin, Steinmetz- verlange die „Deutſche
ſtr. 25. Ohne Vorſchuß u. Rückporto. Vakanzenpoſt 444“, Eßlingen.Hauſius. dolf Mosse, Magdeburg. (1991
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Reizende Renſciten in Fſſeit- r tikeln

von Nickel, Kupfer, Zinn und Silber.

Kaffee u. Teeſervice, Kaffee u. CTeemaſchinen
„Weinkühler, Weinkannen, Bowlen, Rauchſervice, Fruchtſchalen

Reinnickel- u. Nickelplattierte Tafelgeſchirre, Reinnickel- u. Aluminium-
Kochgeſchirre, Berndorfer Alpacca- u. Alpacca-Silber-Beſtecke

Solinger Stahlwaren, Waſch, Wring- u. Mangelmaſchinen, beſte Syſteme
Tafel u. Wirtſchaftswagen, Reibmaſchinen, Meſſerputzmaſchinen

Fleiſchhackmaſchinen, von Mk. 3. an, Hackſtöcke, Stufenleitern, Feuer
u. diebesſich. Geldkaſſetten, Kopierpreſſen, Blumentiſche, Palmenſtänder
Vogelkäſige mit u. ohne Ständer, Garderobenſtänder, Werkzeug u. Laubſäge

käſten u. Schränke, Brennapparate Elektriſierapparate, Elektro-Motore.
Viele Neuheiten für Haus und Küche

empfehlen in größter Auswahl billigſtLeonyarr: Schleſinger,

Kunſt- Verein
zu Merſeburg.

Nachdem am 31. Oktober d. Js.
das ſechſte Geſchäft jahr abgelaufen

gemäß die
ordentl. Vereinsverſammlung

auf Montag, d. 18. Dezember d. Js.,
nachmittags 5 Uhr,

im Sitzungsſaale des Königlichen
Schloſſes

anberaumt, zu welcher die Mitglieder
des Vereins eingeladen werden.

Tagesordnung:
Jahresbericht.
Rechnungslegung für das Vereins-
jahr 1904/05.Neuwahl des Vorſtandes.

Haushaltsplan für das Vereins
jahr 1905,06.
Vereins Verloſung von Kunſt-
gegenſtänden. (2608

Der Vorſtand.
Freiherr von der Recke.

beneral-Versammlung
der

Ortskrankenkaſſe des Maurer-
gewerks zu Merſeburg

im Reſtaurant „zur guten Quelle“
Dienſtag den 19. Dezember,
abends 81, Uhr.
Tagesordnung: Reviſorenwahl.2518) Der Vorſtand.

Wohnungvon 4 Stuben, einigen Kammern
u. Zubehör, für ein Penſ ionat paſſend,

o

Halle a. S., Große Ulrichſtraße 13-—15. (2610 zum 1. April 1906 geſucht. Off.

Otto Fdobkowitz
Merseburg. Markt 1920.

Spezial- Abteilung

Herren- Joppen e W
KnabenAnzüge
KnabenPaletots
Knaben--Joppen.

Hlleinverkauf von Bleyle's weltberühmten Knaben-Fnzügen.

Wild Geflügel, Fiſch und Delikateſſenhandlung,

allerbeſten Oualitäten und zu billigſten Preiſen:
auch zerlegt, auf Wunſch gehäutetIa. ſtarke Haſen, r nd geſpickt, 3

mit Angabe d. Räume u. d. PreiſesT 7777717 unter H. S. an die Exp. d. Bl.
e W s 8 erb ten. (2377Emil Wolkk, Rossmarkt 6,

Fernſprecher 2. Gegründet 1869. S

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle in nur

fe W la. friſche, zarte Rehrücken, Keulen und Vlätter,
Herren Anzüge e Ia. friſche SpicſerRücen, Keulen und -Vlätter,

R auch pfundweiſe.Herren-Paleto ts e 9 Junge, ertra ſchwer Srlanhaw und Hennen,
feinſte Puterhähne und -Hennen, franzöſ. und deutſche

Poularden, Capaunen, Perlhühner, Suppenhühner,
junge Enten.

Feinſte Dresdener u. hieſige Fett u. BratGänſe

ff. böhmische Spiegel- u. Schlejen-Karpfen.
feinſter Hafermäſtung,

Lebende, ſtarke Aale, Portions-Schleien, Elbzander.
Lebende Helgol. Hummer, Suppenkrebſe, feinſt. Oſtender
Steinbutt, Seezungen, Rhein-Salm und Silberlachs, feinſt.
Aſtrachaner Kaviar, geräuch. Aal, feinſt. geräuch. Lachs,
Hummer, Sardinen in Oel, Aal in Gelée, Neunaugen,

iſt, wird dem 8 7 der Vereinsſatzungen

Berufsbekleidung. Arbeiterbekleidung.
(2592

t.

Sonntag, den 17. Dezember,
abends 8 Uhr:

GroßesGErtra- Konzertder hieſigen Irwon

(Dir. Fr. Hertel).

Opereitten-Kbend
Strauß, Zeller, Bayer, Offenbach,

Jones, Linke und Millöcker.
Entree à Perſon 30 Pfg.
Nach dem Konzert R a Il I.

(2579 Frische
grosse Sier

Mandel Mt. 1.30empfiehlt (2545Mar Fauſt, ttaweJa.

Ackerwirtſchaft
ſuche zu kaufen, wenn mein ſchöner
Landgaſthof ohne Saal in Zahlung
genommen wird. (2607Guthaben 20,000 M. Näheres
erbittet

Carl Brinck, Deſſau i. Anh.

Grräuch. ſachs Pfd. 35 Pf.
199 99 4 50

feinſte geräuch. Aale
in allen Größen,

Aal in Grtee Wà Portion 20 Pfg
empfiehlt (2599Emil Wolf.
Stadt- Theater in Halle.

Sonntag, 17. Dez., nachm. 3 Uhr,
Kindervorſt. z. ermäß. Preiſ.: Dorn-
röschen. Abds. 71 Uhr, Beam-
tenkart. ungilt.: Mignon.

echte Straßburger Gänſeleberpaſteten in verſchiedenen Größen,
Ia. Gänſebruſt, Traubenroſinen, Knackmandeln, Apfelſinen

ſowie ſämtliche

I Gemüse und Früchte Konserven
in ſtrammer Packung. (2604

Prompter Verſand nach auswärts.
Werte Beſtellungen werden ſchon jetzt entgegengenommen.

Chriſtbaum-Lichte
u. Wachgsſtock,

aus beſtem Celler Wachs
u. Compoſitions-Baumlichte Franz Hendel, Guſtay Knöthel,
empfiehlt

Von heute empfehlen wir

n n röhmiſche Spiegel Karpfen

Altarkerzen gen ſeltene ten e
genommen und prompt ausgeführt.

Otto Werner. i u Hirtenſtr. 6.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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Schloß Brunneck.
Roman von Clariſſa Lohde.

(57. Fortſetzung.)

22. Kapitel.
Zum letzten Male ſtand Thea unter dem

Geranke des wilden Weins, während Viktors
Pinſel eifrig über die Leinwand flog, und
wieder ſaß Sophie im Nebenzimmer, doch
diesmal ein wenig ungeduldig, da ſie noch
viel für die nach Tiſch angeſetzte Abreiſe zu
ordnen und zu beſorgen hatte.

Die Hitze war faſt unerträglich.
Matt ſenkten die Blumen auf dem Balkon

ihre Häupter, kein Vogel zwitſcherte, kein
Blatt bewegte ſich, Sophies“ Händen entglitt
das Buch, in dem ſie geleſen, leiſe ſenkten ſich
die Lider über die Augen.

Viktor legte den Pinſel fort, die weiße
Frauengeſtalt löſte ſich aus der Fenſterniſche,
kam mit ſchwebenden Schritten näher. Lange
ſtand ſie vor dem Bilde, das ihr in verklärterGeſtalt ihr eigenes Spiegelbild zeigte.

Ja, ſie war ſchön! Voll bezaubernder
Anmut, und doch dabei ſtolz und königlich
ſtand ſie da, den Blick mit dem Ausdruck
ſtillen Sehnens in die weite Ferne gerichtet.

Wie herrlich war der weiße Arm, die ſchmale
Hand, wie glänzten Hals und Schultern ſo
blendend durch das weiße Spitzengewebe, wiehob ſich die Perlenſchnur ſo gelblich chillernd

von dem roſigen Halſe ab
Thea ſtreckte den Arm aus und deutete auf

die Perlen des Bildes hin
„Perlen bedeuten Tränen“, ſagte ſie leiſe.

Jhr Arm ſtreifte Viktors Schulter, ihre Haare
berührten die ſeinen. Mit heißem Atem bog
er ſich vor und drückte einen Kuß auf das
zarte Handgelenk.

„Verzeihung“, bat er, zu ihr aufblickend.
Sie zürnte ihm nicht bebend, mit halb-
geöffneten Lippen, die Wangen roſig über-
haucht, ſah ſie ihm ins Auge. Eine wilde
Trunkenheit überkam ihn. Aufſpringend zog
er das ſchöne, liebebegehrende Weib an ſich
und bedeckte ihren Mund und ihr holdes Ant-
litz mit heißen Hüſſen.

Da wurde im Nebenzimmer ein Geräuſch
hörbar. Thea entwand ſich den ſie umſchlingen-
den Armen.

Jn dem Rahmen der Tür erſchien Sophiens
ſchlanke Geſtalt.

„Sind Sie fertig, Herr Lenz?“ fragte ſie.
Er raffte ſich zuſammen und machte eine

einladende Bewegung mit der Hand.
Während Sophie prüfend das Bild betrach-

tete, ſchlüpfte Thea, um ihre Erregung zu ver-
bergen, auf den Balkon hinaus.

Schweres Gewölk war am Himmel herauf-
gezogen, hinter dem ſich die glutſtrahlende
Sonne zu verbergen begann. Ein ſcharfer

fuhr die Bäume des Parkes,

umſtrahlt,

erfaßte Theas blondes Haar und trieb damit

ſein Spiel. Sie merkte es nicht.
Noch fieberten alle ihre Pulſe, noch fühlte

ſie die brennenden Küſſe Viktors auf ihren
Lippen. „Er liebt mich!“ klang es trium
phierend in ihr. „Jch habe den Sieg errungen,
den Sieg über die verhaßte Nebenbuhlerin!“

Und doch noch war ſie nicht ganz ſicher.
Sie mußte ihn hüten vor der Verhaßten, die

nur des Augenblicks harrte, um ihn in Gold-
un er an ihren Triumphwagen zu

ano e wird gleich zu regnen anfangen,
mahnte Sophiens Stimme ſie zur Rückkehr
ins Zimmer.

Thea wandte ſich um. Ein düſterer Strahl
aus ihren Augen traf die Kuſine. Pfeifend
fuhr der Sturm um das Dach, wirbelte in
dichten Wolken den Staub vom Wege auf,
riß die Blätter von den Zweigen und jagte
ſte in weiten Kreiſen durch die Luft.

Plötzlich teilte ſich das dunkle Gewölk.
Ein greller Blitz zuckte nieder. Noch ſtand
Thea in der Balkontür ihre weiße Geſtalt
mit den flatternden Locken, den düſter blickenden
Augen hob ſich, vom roten Schein des Blitzes

geiſterhaft von dem mächtig
ſchwarzen Hintergrunde des Himmels ab.

„Um Gotteswillen, Thea, komm herein!“
Sophie zog die Widerſtrebende ins Zim-

mer. Draußen fielen die erſten Tropfen,
erſt langſam, dann immer dichter. Praſſelnd
ſchlugen einzelne Hagelkörner an die Fenſter.

„Das Gewitter ſieht ſich von hier oben
doppelt unheimlich an“, rief Sophie und
warf ſorgſam ein wärmendes Tuch über
Theas Schultern, „ich dächte, wir gingen bin-
unter in den SalonSie faßte Theas Arm und zog m mit s

hinaus. 4Thea blickte ſich nach Viktor um, er folgte
nicht. Die Züge bleich, in bitterer Seelen
qual zuckend, ſah er mit brennenden Blicken
ihr nach. Der Sturm heulte durch den Korridor
und warf die Tür hinter den Fortetlenden zu.
Wie ein Seufzen und Stöhnen ging es durch

das Schloß. i u cMit raſcken Schritten durchmaß der junge
Künſtler das Zimmer. Seine Ahn ung hatte
ihn nicht betroger. Mit d woniſſcher Gewalt
fühlte er ſich in einen Kampf wahnſinniger
Leidenſchaft geriſſen. Vergeblich ſtreckte er die
Arme aus, die lockende Verſuchung abzuwehren,
immer von neuem lachte ſie ihn verführeriſch
an. Süße Lippen boten ſich ihm zum Kuß
ein entzückendes Weib warf ſich glühend in
ſeine Arme war er nicht ein Tor, wenn
er nicht den Becher der Seligkeit leerte, den
ſie ihm bot

Mit gerunzelten Brauen trat er vor das
eben vollendete Bild, durchmuſterte Zug für
Zug die ſchönen Züge des Anlitzes, die herr-
lichen Linten der Geſtalt.

„Joſepha“, klagte er Fern „warum biſt t

du nicht hier, du edle, gute Schweſter? Dir
ſind Leidenſchaften fremd, du würdeſt mich
lehren, den Zauber abzuſchütteln, der mich um
garnt.“

Tief aufatmend ſank er in einen Stuhl,
Warum klagte er über die Abweſenheit der

Schweſter? Koſtete es nicht ein Wort und
der Fürſt gab ihn frei, und weilte die erſehnte
Schweſter nicht ganz in ſeiner Nähe? Aber
durfte er ſie aufſuchen, da anch Jutta dort
weilte, nicht wieder zu nahen er ſich ge
lobt ha Fortſetzung folgt.

Provinz und Umgegend.
Großlehna, 15. Dez'r. Jn der Nacht

vom Montag zum Dienstag beſuchten Diebe
den Gänſeſtall des Landwirts E. Baud rich
und hießen von den vier darin befindlichen
Gänſen die drei ſchwerſten mitgehen. Daß
die Dießbe in dem Gehöft ſehr genau Beſcheid
gewußt haben, geht daraus hervor, daß ſie
einen in der Scheune ſtehenden mit Hafer
gefüllten Sack leer machten und in denſelben
zum beſſeren Traoen die Gänſe ſteckten.

Bündorf, 14. Dez. Bei der vorageſtrigen
im hieſigen Rittergutsgehölze veranſtalteten
Faſanenjagd wurden 102 Stück dieſer Wildart
erleot; außerdem kamen noch zum Abſchuß
34 Kaninchen und 50 Haſen.

Thalſchütz, 14. Dezbr. Verhaftet und
dem Amtsgerichtsgefängnis in Lützen zuge
führt wurde am Freitag durch Herrn Gendarm
Brandt- Dürrenberg der Eiſenbahnarbeiter
Braune aus Kötzſcha. Wie ſeinerzeit be-
richtet, wurde auf dem Wege von hier nach
Lützen eine Frau aus Rampitz von einem
Manne angehalten und mit einem Sittlich-
keitsverbrechen bedroht, das nur durch das
Nahen eines Wagens vereitelt wurde. Dieſe
Tat begangen zu haben, wurde B. überführt
und iſt geſtändig.

Schildau, 16 Dezbr. Vor kurzem ver-
ſchwand die 20 jährige Tochter eines Hie-
ſigen Gutsbeſitzers aus dem elterl'ichen Hauſe,
ohne daß man zunächſt über ihren Verbl-ihß
etwas wußte. Dief r Tage erfuhr der Vater,
daß das Mädchen ſich in Wittenberg
unter ſchwindelhaften Angaben eingemietet
habe. Er machte ſich mit ſeinem Sohne auf
und traf geſtern in Wittenberg ein, um ſein
verlorenes Schäfchen wieder zurückzuholen.
Das Mädchen zeiate ſich gefügig und ging
mit zur Bahn, um der Heimat wieder ent-
gegen zu dampfen. Als ſchon die Fahrkarten
gelöſt waren, trennte ſich das Mädchen von
Vater und Bruder, ſuchte die Retirade an
der Berliner Seite auf, ſie aber ſofort
wieder auf der anderen Seite, um von neuem
zit verduften. So geſchah es, daß Vater und
Sohn allein wieder hier eintrafen, da alles
Suchen nach dem freihe itsdurſtigen Familien-

mitglied vergeblich war.

verlie'

Annaburg, 14. Dezbr. Am Montag
mußte die rettin-Annaburger
Kleinbahn den Frachrverkehr einſtellen,
weil ſeitens eines Gläubigers der Gerichts
vollzieher die Güterwagen gepfändet hat.
Tatſächlich hat eine Hildesheimer Wagen
fabrik die acht gelieferten Güterwagen mit
Beſchlag belegt, weil von der Kleinbahn-Ge-
ſellſchaft keine Zahlung erfolgte. Das
„Wittenb. Tageblatt“ ſtellt weiter mit Ver
wunderung feſt, daß die Kleinbahn nun ſchon
etwa vier Jahre in Betrieb iſt und noch nicht
einmal den Grund und Boden ihrer Anlage
bezahlt hat. Verſchiedene Annaburger Acker-
beſitzer hätten noch mehrere tauſend Mark zu
fordern.

Nordhauſen, 15. Dezbr. Verhaftet
wurde in einem hieſigen Hotel auf tele-
graphiſches Anſuchen des Unterſuchungs
richters zu Aſchaffenburg der 29 jährige
Kaufmann Ruppert Poller aus Aſchaffen
burg, und zwar wegen Betrugs. Auf derPolizeiwach wurde die Viſitation ſeiner
Kleider vorgenommen, wobei aber Poller
blitzſ chnell mit einem Taſchenmeſſer ſich zwei
Schnitte beibrachte. Die Verletzung hinderte
aber die Gefangenſetzüng nicht.

Halberſtadt, 15. Dezbr. Um die Stelle
eines Stadtſekretärs ſind hier 192
Bewerbungen eingegangen. Dieſe verteilen
ſich auf folgende Bewerber: 8 Bürgermeiſter
und Gemeindevorſteher, 87 Stadt, Magiſtrais-und Verwaltungsſekretäre, 5 Kieisausſchuß-
und Kreisſekretäre, 5 Steuerſekretäre, 6 Poli-
zeiſekretäre, 31 Sekretariatsaſſiſtenten, 10
Bureaugehilfen, 6 Supernumerare, 6 Regi-
ſtratoren, 12 Rechnungs- und Kaſſenbeamte,
4 Bureauvorſteher, 2 Gerichtsbeamte, 3 Be
zirksfeldwebel, 1 Polizeikommiſſar 1 Gerichts
referendar, 1 R chtspraktikant, 1 St tadtſchreiber,

1 Gutsſekr etär, 1 Kaufmann und 1 unbe-
kannten Standes. Der älteſte Bewerber iſt
51 und der jüngſte 23 Jahre alt.

Jlſenburg, 15. Dezbr. Vom Fürſten
von Stolberg-Wernigerode wurde im Ecker-
tal eine Jagd auf Hochwild abgehalten. Da-
bei ſtürzte ſich ein angeſchoſſener ſtarker
Hirſch auf einen Treiber und ſchlitzte ihm
den Leib auf, ſo daß die Eingeweide hervor-
traten. Der Verunglückte iſt Vater von fünf
Kindern.

Goslar, 14. Dezbr. Zur Verlegung
des 165. Jnf.-Regts. ſchreibt die a Maineg
Zeitung Auf Anfrage des Friegemis iſters
ob vielleicht die Stadt Quedlinburggeneigt ſei, die Keſernen und ſo. nſtigen Ge

bäude für die hierher zu legenden zwei
Bataillone inkl. Regimentsſtab des Jnf. Reg.
Nr. 165 aus Goslar zu bauen, haben dieſtädtiſchen Be hörden zuſtimmend geantwortet.

Die über 21 Milli onen beirag en de Bau-
ſumme wird der Stadtgemeinde verzinſt vom
Militärfiskus als dem Mieter der Gebäude.
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Kleiderstoffe
von Mtr. 50 Pfg. an

Altbewührt und einzig in ihrer Art ist
In Originaltläschchen von 35 Pfg.MAGGI Würze. an nachgetfüllt 25 Pfg., pestens

inton Welzel,
Eignet sich sehr als billiges und ehr als villiges und praktisches Weihnachtsgeschenk.

58 eSetzte Neuheit!
I Geſtrict bunte Herren Weſten S

mpfiehlt

A. Ebermann.
Fernſprecher 2657.

Halle a. S.

Blouſen
in Wolle u. Seide

(2571

Domplatz 10.

als ſehr beliebtes un praktiſches Feſtgeſchentk

M. Schnee Nachf.
9000000008000000000000008

Gr. r Sinſtr. 84.
(2575

en
Damenkonfektion

weit unter Preis

Weißwaren u.
Bettzeuge

m C A. Stecikaner s ben 2.
empfiehlt zu ermäßigten Preiſ

Coſtümröcke,

Unterröcke
Teppiche u.
Tiſchdecken.

Weihnachts-Ausstellung
Von

Albert Martick Nachf.,
Halle a. S. Möhbelfabrik,

Alter Markt 1.
Grosse Auswahl geschmackvollster

Gebrauchs- und Luxusmöbel
in allen Preislagen, (2549
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-Ausſtellung,
meine hochintereſſante Antiquitäten- und Kunſtausſtellung

halte für ev. Weihnachtseinkäufe beſtens empfohlen.
Bitte um Beachtung der Schaufenſter.

Zum VWeihnachtsfeſt

empfehle mein reichhaltiges Lager
aller Arken

Hchirme
und

Handſchuhe
für Damen, Herren und Kinder
vom billigſten bis zum eleganteſten.

Schirm- und
Spazierftöcke,

Griffe, Zwingen, Schirm-
geſtelle Quaſten, Schleifen,

Futterale, Bändchen.
SchirmStoffe, unt.

Alle vorkommenden Abubeiten in
dieſer Branche werden baldigſt und
gut ausgeführt.

Bezüge ar v Wenn

Witwe (2499Marie Müller
Burgſtraße 22.

Zu V uachtsfe feſte

hren u. Ketten jeder Art,
Gold, Silber und Doublé,

Sschmuckwaren
in reizenden Neuheiten und allen

Preislagen beſtens empfohlen

Wilhelm Schüler,
Markt 16. (2551

Gold-, Silber-, Doublé-,
Alfenide- u. Nickehwaren.

Trau-Ringe, Neuarbeiten,
Gravierungen u. Reparaturen

P. Rath., Goldschmied.
Merseburg. Gotthardtsstr. 39.

Harmoniſches Glockengeläute

mit 3 abgeſtimmten Glocken,
à Stü ck 75 Pfg.

z Chriſtbaum-Schmuck,
Chriſtbaum-

Kerzen,
Lichtanzünder-
u. Löſcher für
Weihnachts

bäume,
à Stck. 60 Pf.

e empfiehlt

h Adler-i Drogerie
Wilh. Kieslich-Entenplan.
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Hans Ulimann.

Von

Fernsprecher 485,
empfiehlt zu

Teppiche, MöbelstoffeVorleger. Portieren,Angorafelle. DekorationenZiegenfelle. kür Türen und PFenster.
Fellteppiche, GardinenLüäuferstoffe in weiss und creme,in Plüsch. Wolle. Jute Stores

Cocos. in Tüll, Spachtel undAbtreter. StickereiEchte persische Teppiche und Vorhänge-
als Teppiche für Speisezimmer und als

Abwaschhare Gummi-Tischdecken, Wandschoner, Gummischürzen.
Alles in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Linoleum mit durchgehendem Muster

NArnolö 6 FroiteaseR,s
Raile a. S.,

NPeiinageſiks- Sescnhenßen.

(2548 s

Ecke n en
Gr. Ulrichstrasse I1,

Tischdecken,
Reisedecken,
Schlafdecken,
Diwandecken,
Fenstermüntel,
Wandgobelins,
Zierdeckechen.
Vusskissen.

Läufer

090900000000000000000

Arnolo 6 Jroiteseſt, Walle a. S. S
S

Gr. Ulrichstr. Veke Kleinschmiecdlen. 8
6de h

Die Gesellschaft „Union Horlogere“
O vereinigt in sich eine vrosg Anzahl

z bedeutender Ührenfabrikanten und Vhrmacher und verfolgt den Zweck, Uhren
guter und bester Gualitst zu fabrizieren und direkt in den Handel zu bringen.

Oie Vertretung liegt in jeder Stadt in den Henden eines bewährten Vhrmachers.

S z 300 e etngeä

HERREN- VHREN.
in Metall von 8 15 Mk.

in Stahl von wo 30 Mk.

Siber 10 60 Silber 12 50So 50—600, Gold 20300o Repetieruhren, Chronographen.
Originaletui und Garantie-

schein zu jeder Uhr.

Vorteil:

lustr. Preisliste durch die
Vertreter gratis und franko

Gewueinsame Garantie-Vebernauwme aller Vertreter Deutschlauds für geraufte Vdren.

jeder Käufer kann seine Uhr während der Garantiezeit auch bei jedem auswärtigen Vertreter

kostenlos in Ordnung bringen lassen. re Adresten auf jedem Garantie Schein.

De h
Die Allein- Vertretung für Halle liegt in den

Händen unseres Mitgliedes:

(2563

mee

XW

ter HCBRR G Er gräönI, Br. Steinstr. 18.

Neuheiten

4 i708W. Ro W Gold- u. Silberwaren,
Goldäschmied. silbernen

M ersebur g, und versil Beogteckon.
Burgstr. 20. Trauringe.

Neuarbeiten u. Reparaturen.

6888)

J R.

onſo Rugoip e
m Markt 21/22. p

Damen und Herren -Friſeur-
Geſchäft J. Ranges

empfiehlt ſich den hochgeehrten Damen
zur Anfertigung ſämtlicher Haar-
arbeiten ſowie Kopfwäſche mit neueſt.
Elektriſchem Trocken Apparat
innerhalb 10--15 Minuten. (2555

Großes Lager
in in und ausländiſchen

Seifen und Odeurs,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 8 u, Bl.
e

Das cJeppieſ Opegial Waus Max RäDLER
Farbenhandlung

Halle a. S.
Ranniſcheſtraße 2

empfiehlt für den Weihnachtstiſch

Malkä äſten

für Aquarell-, Gel- u. Porzellan-
Farben

9 eGiftfreie
e 53Waſſerfarben

für Kinder, in Holzkäſten von
10 Pfg. bis k. 4.

ZFeichenkäſten
Paſtellkrreide
Tuſchkäſten
Pinſel

in größter Auswahl.
2485

Auf
den

Weihnachtstiſch

bictet wunderbare

Neuheiten
F. B. Heinzel,

Leipzigerſtr. 98.
Grösstes Lager
Regenschirme

eigene Fabrikate,
dauerhaft.

Schirmbezüge in 1 Stunde. (1914
De Reparat. a. Wunſch ſofort.
Spazierſtöcke, größte Auswahl in Halle,

Fächer für Ball u. Geſellſchaft.

ünther,
empfiehlt als beſonders preiswert und

Markt 17/18,

paſſend zu Weihuachtseinkäufen: große
Auswahl in Vettzengen, Handtüchern,
Taſchentüchern, Tiſchzengen u. ſ. w.

Stöcke
mit aparten Silbergriffen,

in größter Auswahl, von 3--20 Mk.
cirka 36 Stück am Lager. (2543

A. Hammer
Markt 7.

Parfümerien,
aparte Neuheiten,

Seifen,S Toilette- Artikel
Odeur in 6 Gerüchen

auch ausgewogen empfiehlt
Adler-DrogerieWilh. Kieslich,

Entenplan. (2540
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Nenmer 296 1905.

Fr
Inh.: Curt Eberhardit

2 e c

NMerſeburger Kreislgtt nen. „Luite Sonntags z Sonntag, den 17. Deze mber

anz Lorenz
empfiehlt als

3

S
5

Entenplan

S 4 J hpraktiſche WMeihnachte-GeschenmnRKe
Nprmal-Wäſche. Sei(lene, Feder Pelz-Boas, Jiertige Kinderkleidchen

Barchend-Hemden, Herren-Strickwesten
Große Auswahl.

Handſchuhe Socken Hoſenträger Herrenhüte
Herren Wäſche weiße u. bunte Taſchentücher.

letzte Neuheiten in großem Sortiment. e
Puppen u. PuppenBekleidung.

Spezialität: Vertige soſalkcissen

Kopf-Shawles.

Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet.

Eigenes Fabrikat. Carl Feigermann,
Burgſtraße Nr. ll.

Rei zendeeihnachlgeschente
empfehle ich beſonders in

Herren Artül«delmn.
0 W SPlaſtr on in allen Farben und Stoffen von 3.50 Pf.

S Schleifchen reizende Muſter u. prima Qual. von 0 Pf.
2Regattes in hell und dunkel in jeder Form von 250—90 Pf.

S Deckkrawatten Art in weiß und farbig von o e
Auswahl BügelKr awatten zu Steh-Klappkragen von 50 n

Herren- Kragen rein Leinen, 7 em hoch, prima Qual.

Manſchetten in jeder Façon, rein Leinen 2 Dtzd. Du.

J Farbige Oberhemden i tn nIa. weiße Oberhemden mit gemuſtertem Einſatz von 4 W
J Damen Glacé le et Vndnnten en weiten

Stoff Handſchuhe für Damen und Herren von 50
e Taſchentücher dagegen n tche Farben, noch nie z an 4

Taſchentücher Batiſt und Leinen von 50 W
Kragenſchoner in farbig und weiß, reizende Muſter von W n

Herren-Socken, Damen-Strümpfe er.
Hosenträger, Manschetten, Knöpfe,

Krawatten, Nadeln r.
Anerkannt gute Ware, billige Preiſe.

Seidene Herren Westen.

Rabatt- Rabatt-u C ö ealle a. S. (2595Alte Promenade 7. neben dem Reichshof.

I bitte meine Schaufenster zu beachten.

BRücherrevisor (1938Carl Giesegreuth's lehranstaſt
für kaufm. u. landw. Buchtührung, Korreſpondenz,

Kontorarbeiten, Stenographie, Maſchinenſchreiben, Sprachen, Deutſch e.

Halle a. S., Sternstrasse 7.
Kurſe f. Militäranwärter, Kurſe in Genoſſenſchaftsbuchführung.

Honorar mässig. Rintritt tägliech.
U bernahme von Bücherreviſionen, Einrichtung von Büchern für Kaufleute,

Landwirte, Genoſſenſchaften jeder Art überallhin ſtreng diskret.

Gilack- Handschuhe.
ausgeſucht gutes Fabrikat.

S Corſets, Unterröcke, Schürzen. Muffen Regenſchirme.
Seiclene, halhs. umd woll. Ialstücher. geib- und Kniewärmer.Cravatten Damen Strickweſten, Capotten, r Gamaschen.

m Ball-Blumen u. Vall-Echarpes.
Fertige u. vorgez. Handarbeiten.

von 50 Pfg. an bis zum eleganteſten Genre (2573
t J. 25in Seiderplüſch mit Hondſtickerei.

j empfieh

Ueberzieh-Jäckchen.

Talerna Nagies,
Dampfmaschinen,

Heißluftmotoren,
BiIderu. Modelle

l in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Theodor Ebert, Nechan. u. Mt.

SpezialGeſchäft in allen Nuſtkinſtrumenten

empfieblt praktiſche Weihnachtsgeschenke für Jung

o Zecher, Merseburg,
an der Geiſel, wat

Mitglied des Rabatt-Sparvereins. (2452

ind Alt.
Polyphon, Symphonion, Troubadour zum Dreben und Selbſt

ſpiele

pielte
(Chriſtbaumſtänder ff. Nel) mit Muſik, 2 Und

nd, von 20 Mk. an Violinen, Konzert-Zithern, echt ital.

Drehwerke, desgl. Muſikplatten in großer Auswahl
nit Muſif 2 mehrere Stücke

Mandolinen. Reform Guitarre- Zithern von 11,50 Mk. an, ſofort
ſpielbar für jedermann. Menzenhauer-Zither von 15 Mk. an. Zug-
u. Mundharmonikas nur b ſte Fabrikate der Welt von Koch. Hohner
und Weiss. Kinderinſtrumente, Trommeln, Trompeten, Glocken-
ſpiele, Kinderflöten von 30 Pfg. an. Reparatur ſachgemäß in
eigener Werkſtatt. Beſtandteile und Saiten nur die beſten Fabrikate.

Pjano- Magazin

Haercker Co.Inhaber: Hermann Naercker,
früher Mitinhaber

der Firma Vogel Maercker.
Halle a. Saale.

Veue Promenade Ia.
S Vis à vis den Francke'schen

Stiftungen.
S empfehlen ihr gut assortiertes
e Lager gediegenerPianinos, Flügel u. )armoniums

und bieten ihren geehrten Abnehmern bei solider Preisstellung
(auch Teilzahlung) langjährige Garantie für ihre Fabrikate.

Gebrauchte Instrumente nehmen in Zahlung und sind
solche, gut repariert, stets am Lager.

Stimmungen und Reparaturen werden sachkundig und
sorgfältig ausgeführt. auch halten Genannte ihr P ano-Leih-

Institut empfohlen. (1955



Nummer 296. 1905., Kterſeburger Kreisblatt nebſt „Fbuſtr. Sonntagsblart- Sonntag, den 17. Dezember.
Unerreichte

Vorteileuntere Schmeer-Leipziger- ihna pt gtr.
str. 7e e w 5x. Weihnachts- e.77, Halle. Ausverkauf

nur reeller modern Schuhwarenß

M Damen gefütterte Vvtraßenſtiefel 30
z eleganter Schnürſtiefel 40

feinſter Boxcalf- und Chevrrauxſtiefel 7

Herren beſter Schnürſtiefel 5
riſeufeſter 3Zug und Schnallenſtiefel 6
eleg. Boxcalf-Schnür u. Schnallenſtiefel 7“

Kinder-Filzſchuhe, n 38 Pfg.
Damen Winterpantoffeln 45 Pf.

Spezialitäten: Kinder-RormalStiefel,
ärztlich empfohlen.

Schulstiefeln: Marke „Crampler“
„Glüch Auf

ohne Schaftnähte, daher unzerreißbar.
J Größte Auswahl ſämtl. Winterartikel eleganteſter Damen-,

Herren- u. Kinderstiefel zu allerbilligſten Preiſen.
F. Trotz unerreicht billigſter Preiſe nur beſte

V Hnualitäten, daher weitgehendſte
o Garantie für Haltbarkeit.

Halle a a. S., gr 77 btt buſt Ulrichſtr.

neben Zigarren-Geſchäft von Krüger Oberbeel

Weihnachts Wäſche Ausverkauf
zu teilweiſe

bis zur Hälfte herabgesetzten Preisen.
Taghemden Nachthemden Beinkleider Nachtjacken
Frisiermäntel Spitzen- und Stickereiröcke Ballhemden

Spitzen-Garnituren.
Nur eigene beſte Anfertigung.

Anfertigung von Wäſche jeder Art innerhalb 24 Stunden.

F otthilſ Große Poſten Vörtchen u. 5 otthillin g. Stickereien, Spitzen n g.
CLeinen- und Baumwollwaren, Tiſchwäſche, Bettwäſche, Hand-

tücher e. in großer Auswahl.
Lieferung ganzer Brautausstattungen. (2570

nmom zug t
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Achten Sie bitte genau auf meine Firma und meine

S e beiden Verkaufsgeſchäfte. (2598Aeber eugun wa nz g g macht r. M J J. I r F h, ILeipriger-
h Str.21. Halle a. S., II.

Filßſchuhe,Schuhware I
e Gunwiſhihe gantlſehe Januar. dern

in größter t wahl zu billigſten Vreiſen. t r aöſen wir von jetzt ab spesenfrei ein.Merſeburg, e a Friedrich SchultzeKl. Ritterſtr. 3. e. e Paul Thiele.

Untere Leipzigerſtr. 11.
Schmeerſtr. 21.

2493)

C 6 7 1 Posten AnzusgstotffeS er re re M. 5. zurückgesetzt auf M. 3.75

S im Preise züriickgesetzt. 6, 35 4,50
in 25, 50 und 100 Stück- Packungen aller Preislagen 2577 S 7,50 zyfht Aas Baust- Ci igarren- e a und Perſand, Burgſtraße i nh S a Mi e rane 10. 7.509,Sch an k e p f er d e hochfein mit Kandaren und u

7 Rindlederzäumung.
Rulffes. Reste ganz besonders billig. Da

(2352 n
De

r Jolgoroffer, Iaser in Pelerinen, Regenmänteln, Joppen, Westen u. Gamasehen. m
Fabrikate.

n Kaiserkoffer, e een altentoſter W. Nee RE,, FJohul-Loupeekoffer, tornister, r Seifenfabrik, M arkt 35, hT en S Jchulmappen, empfiehlt in großer Auswahl als praktiſche Weihnachtsgeschenkeun eurer alle Sorten Waschseifen, eigenes Fabrikate e tasohen, Peinste Toilettseifen u. ParfümerienPorte- e e e e e Brieftaschen, von Jünger und Gebhardt, Treu und Nugliſch, Kämmerer uſw. in ſchön.,
monnales, S e Lhotogra- eleganten Aufmachungeu als beliebte We ihnachtspräſente.Vieites, J phie Albums, Feinſte Weihnachtskerzen aus Bienenwachs, Celler Wachsſtock,

Hosenträger o villigſten nichtträuf. S Stearinkerzen, Compoſitions u. Paraffinbaumterzen.
mit und ohne r e THannovera-ChristbaumgeläutMetall. S empfiehlt abſolut ſicher funktionierend.(2484 Reizenden Christbaumschmuck

in Watte und Glas in großer Auswahl.
Alle Sorten Lichthalter, Lametta, Chriftbaumſchnee u. ſ. w.19 Schmeerſtr. 19. Halle O H. Krasemann, G s gulr S 19 Schmeerſtr. 19. S ch zu billigſten Preiſen. (2539

Fabrik von Reisekoffern und Lederwaren, Schul- und Turnspielmitteln, als Fuss-, Feld- und Sehleuderbülle, 4Lawnu-Tennis- und Cricket-Geräte von G. O. G. Bussey Comp. Pariser Weltausstellung: Goldene Medaille. Mitglied des Rabatt-Spar Vereins p

w. Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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Provinz und Umgegend.
Halle, 15. Dezbr. Die „S.g.“ ſchreibt„Schon ſeit einigen Jahren ſchweben die Ver

handlungen über den Verkauf der Burg Gie-
vhichenſtein, des Domänengehöftes und
des Amtsgartens. Es war ſehr naheliegend,

daß die Stadt Halle Burg, Gehöft und
Garten erwerbe. Zwiſchen Vertretern des
Magiſtrats und der Regierung waren denn
auch ſchon die Kaufbedingungen vereinbart
und die Uebereignung hätte nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen, wenn ſich nicht der
Stadt Halle als Bewerberin ein Konkurrent
zugeſellt hätte. Wie ſeinerzeit ſchon aus-
führlicher gemeldet, hatte Herr General
v. Bagenski, der neue Beſitzer der Domäne
Giebichenſtein mit dem Vorwerk Seeben, der
Regierung vorgeſchlagen, er wolle Burg,
Gehöft und Garten von Giebichenſtein
hinzukaufen. Erneut fanden Verhandlungen
ſtatt, und zwar zwiſchen Regierung, Stadt
und General von Bagenski. Man hatte
dann mehrere Monate hindurch nichts mehr
von der Angelegenheit gehört. Es verlautete
nur gerüchtweiſe, daß die Stadt und auch
Herr General von Bagenski bei der Ueber-
eignung berückſichtigt werden ſollten. Das
Gerücht hat ſich nun beſtätigt. Vorgeſtern waren
hier Vertreter der Regierung, des Magiſtrates
und des Herrn von Bagenski zuſammenge-
kommen, um eine vorläufige Abgrenzung dervon den beiden Bewerbern eventuell zu er
werbenden Grundſtücke vorzunehmen. Das
Protokoll über dieſe Verhandlungen ging heute
dem Magiſtrate zu. Es ſteht in Ausſicht,
daß Herr General von Bagenski die Burgruine
und das domänenfiskalrſche Gehöft erwirbt
und die Stadteden Amtsgarten oder wenig-
ſtens einen Teil davon ankauft. Welchen
Verlauf nun die weiteren Verhandlungen
nehmen werden, das iſt nicht vorabzuſehen.
Jedenfalls bleibt als letztes immer noch zu
erwarten, daß der König die Beſtätigung des
Verkaufes der hiſtoriſchen Burg und des Burg-
gehöftes an einen Privaten verſagt. Würden
Herrn General von Bagenski Burg und Gehöft
übereignet, dann dürfte er durch ver

»2 Beilage zu Nr. 296 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 17. Dezember 1905.

pflichtet werden, die Burgruine in ihrem jetzigen ein Kort, und die Käfige einer Tierbude, die ſ du dein Töchterchen ſonſt los, wenn ſie nur
Zuſtande zu belaſſen und zu erhalten. Die Ge auf dem Deck angebunden ſtanden, drohten geht im ſchlichten Kleide? Gieb deinem
bäulichkeiten des Gehöftes allerdings würden zu zerſpringen. Eine Löwin zeigte die größte Herzen einen Stoß und kleide ſie in
zum größten Teile neuen Gebäuden Platz Aufregung. Jedesmal, wenn eine Welle das Sammt und Seide! Die Wohltat
machen müſſen. Die Bürgerſchaft von Halle, Schiff traf, warf ſie ſich laut aufbrüllend legt ſich auch in's Mittel zur wunder-
namentlich die der Vororte, wünſcht dringend gegen das Gitter ihres Käfigs. Bald darauf ſchönen Weihnachtszeit wenn da im
die Uebernahme des ganzen Giebichenſtein, ſchlug eine große Woge über das Deck, zerriß ſchlichten Arbeitskittel ein Menſchenkind
alſo der Ruine, des Gehöfts und des herrlichen J die Stricke des Löwenkäfigs, ſtürzte dieſen trägt Not und Leid. Hier wird geſungen,
Gartens, in den Beſitz der Stadt.“ um, und es gelang dem aufgeregten Tier, dort getanzt kommt nur einer guter Zweck

Torgau, 19. Dezbr. Falſchmünzer ſ aus dem Käfig zu entkommen. Die See- in Frage. O gieb ſo lang du geben
treiben anſcheinend in der Umgebung ihr leute flohen Hals über Kopf vor dem kannſt! das iſt die Loſung dieſer Tage!
Handwerk. So wurde am Mühlberger Poſt ſie verfolgenden Tiere. Es gelang ihnen, ſich Die Zeit iſt ſchlecht, die Menſchen klagen:
ſchalter am Montag abend ein falſches Fünf- unter Deck zu flüchten. Das Tier war Herr Ex'zllenz, wir haben nichts im „Pott“
markſtück mit dem Bildnis Kaiſer Wilhelms II. an Deck des Schiffes. Sein Gebrüll über- man wünſcht mehr „Schwein“ in dieſen
angehalten. Das Gepräge auf dem Falſch- tönte das Toben des Sturmes Als die Tagen und lebte gern zum Feſte flott,
ſtück iſt ſehr gut. ausgeführt, dieſes iſt, da auch Löwin nach dem Hinterdeck gegangen war, die Zeit iſt wirklich ſchlecht und doch
der Klang einwandfrei iſt, ſchwer vom richtigen kamen die mutigſten Seeleute wieder an iſt uns ein großer Wurf gelungen All-
Fünfmarkſtück zu unterſcheiden. Es fühlt fich Deck. Sie trugen auf langen Stangen ein deutſchland hat den beſten „Koch der hat
feitig an und iſt 7 Gramm leichter als die Netz. Dieſes breiteten ſie aus und trieben j den Nobelpreis errungen! Frau
echten Stücke. Zu der Gasvergiftung damit das wütende Tier in eine Ecke, wo es J Bertha, die zu Nutz und Frommen des
wird weiter gemeldet, daß geſtern nacht auch gelang, es in das Netz zu verwickeln. Es Friedens ſchreibt, jahrein, jahraus hat
der Maurer Klaus an den Folgen der Ver war nun hilflos und konnte in den Käfig gleichfalls ſolchen Preis bekommen der
giftung geſtorben iſt; die Kataſtrophe hat alſo zurückgeſchleppt werden, aber es iſt wahrſchein Weinachtsmann bringt ihn ins Haus; nun
im ganzen drei Opfer gefordert. lich die einzige Löwin, von der man ſagen greift ſie weiter hilfreich ein von heil'gem

Zeitz, 14. Dez. Wegen Boykottierkann, daß ſie während eines Sturmes allein Eifer ganz durchdrungen, nun kann ſie
un g der Oettlerſchen Brauerei war gegen das am Deck eines Schiffes ſtand und Kapitän fj immer nobel ſein, da ſie den Nobel-

ſozialdemokratiſche u ge ſpielte. preis errungen Doch laßt auch unsrichtlich vorgegangen worden. em Vorſitzen 77 am Friedenswerke mithelfen in derden rin wurde jede weitere derariige Heltgemäßze Betrachtungen. Weh szeit, daß man Wapgle wieder
Ankündigung unterſagt. Jede fernere Kund- „Jn der Weihnachtszeit!“ ſtärke und freundlich lindre fremdes Leid,
gebung iſt mit Strafe von 500 Mark be- Nun zähl' die Häupter deiner Lieben dann wird die Liebe Oberhand gewinnen
droht. und zähl dein Geld im Portemonnaie und als Troſtberetter betätgen ſich in Stadt

Bitterfeld, 15. Dezbr. Am Donnerstag und ſieh', was Alles aufgeſchrieben an und Land zur ſchönen Weihnachtszeit!
abend entſtand im Schaufenſter des Wünſchen iſt und e nicht zäh! Schnell Ernſt Heiter.
Warenhauſes Heinrich Loewenthal ein Brand, rückt das Weihnachtsfeſt heran da iſt eswodurch ein größerer Poſten Waren als Gar Zeit, nun einzukauf

dinen, Spitzen uſw. vernichtet wurden. Der ein braver Mann ſo wirſt du ſchwer be-
Schaden ſoll 1500 M. betragen. packt jetzt laufen! Aus frommen Kinder-

herzen ſteigen viel Wünſche auf zum S

Kleines Feuilleton t r Zahl ver e eEin unangenehmer Fahrgaſt. Der ſchweigen natürlich auch die Großen nicht. iden e StoffeBerichterſtatter des Standard in New York Beſcheidenheit iſt eine Zer, das konnte el so en
weiß von einem aufregenden Vorfall auf der ehedem man ſagen doch kommt man nicht tasss ſieh
letzten Reiſe des Hamburg AmerikaFracht mehr weit mit ihr drum wird man viel S en e ne
S „Pa llanz za Zu melden. Als das zu wünſche i wagen! Z1 um M »delager, ortofr reits Senaue S nchiff 3 Tage on Hamburg entfernt war, wo das Ne uſte ſich präſentiert, eilt die Seidennaus Michelſs e ce
brach ein für Hierkicher Sturm aus. Der Mama, o Vater balle nicht die Fäuſte, R I SW. 19, Leipziger Strasse

drum ſage „ja“! Wirſt Kechan. Soidenstotf- Websret in Krotolawurde hin und hergefhlendert wie Wähnag hten naht,

und biſt du ſonſt w Bezieht ſich auf Profeſſor Dr. Robert Kochund Suttner, welche Beide den dies
jährigen Nobel- Preis erhalten haben.

Gr. Steinstrasse

Adolf Adolf Ter 77 n
et pfie hlt zu S

Weihnachts-Geschenkem

Wegen er Saison vwegentenge x
und Kinder Hate

Refzence Neuheiten n Theater Capotten
Crepedechin-Chales, Halsgarnituren, Goldgürtel, Gummigürtel, Pompadonurs, Ballblumen, Haarspangen

un Hanavr-BFlittersechleifen.

SegenEr e

(2606

Halle a. J Wafo Bauer.
Entenplan, Naeene er

Umgekl. m. gross. Tisch(25 593 a. reiz. Spielvorrichtsg.

Damenhemden Hemdenpassen Reform-schürzen
Damennachthemden Stickereien Haus-Schürzen
Damenbeinkleider Mandlanguetten schw. woll. Schürzen
Damen- Unterröcke Taschentücher schw. seid. Schürzen
Anstands- Röcke Frisiermäntel Schmuck-Schürzen hie e Wiehekinder- Wäsche Weisse Schürzen Kinder-Schürzen e e e h t Sei

J ine roiſort nen oder Nachlüssigkeit der Bedienung.in ſchöner Auswahl zu billigen Preiſen. Je Mut Vert ausde Meethers
Kinderst. Has Beste W. exist. Man prutfel

e 11 ha ben in denkbar größte t Aus-S 3 a cS 8 De wa o i allen Preislagen beiJ Kull Purſſe, Keunantta Vorlagen Emil P Purſche, Neumg /3.S Wieten des Rabatt- Spar zereins.

empfiehlt

Markt 10.

Lasuufer

n en AusſtellungCinesiseße Siegenfelle e e
passend als praktische Weihnachtsgeschenke

Hücchhar Kupper,
Central Drogerie,

Weihnachts

i mein2 nyſe u. Panceiſcheae ken Kaneelen

I Konſolen und Etagèren, Spruch-
S brettern, Zier-, Servier u. Luther
Etiſchen, Diplomaten-, Schqukel- u.

Klappſtühlen, Staffeleien, Ständer,
Flurgarderoben, Toilettenſpiegelzc.

Markt 10. W. Zorsdorff,
Schmaleſtraße 27. (2433

v v en (Drehrollen)S ſter Konſtr rukt d. Größe, für Lohn-,u. Haus ehe u Neu Durchdreh
mangel, kehrt ſe ſt ätig um. Prämiiert:
Goldene Medaillen Cri mmitſchau 1902,uckau 1903, Freibe rg i. S. 1903, Marien-

e berg i. S. 1903. Reelle Garantte. Raten-zahlungen geftaltet. Größte u. älteſte Mangelfabrik (2603
Brnst Herrsehuh, Chemnitz i. S. Nr. 50.

h e ccccceeeree ere ——m—mwwS S=C

Fortſetzung des Verkaufs der aus

c G I Ia U Er S l a s s G n
herrührenden Waren und andere Waren und Gelegenheitskäufe.

Uhren-, Gold-, Silber-, Alfenide-,
BRijonterie- und Luxus waren.

Große Auswahl in: Goldenen Herren- und Damen Uhren und Ketten,
lange Damenketten, Ohrringen, Broſchen, Armbändern, Manſchettenknöpfen,

Vaſen, Tafelaufſätzen, Bowlen u. ſ. w.
Verkauf nur im Geſchäftslokale:

Halle a. S. nur Kleinschmieden 6 Halle a. S.
Verkaufszeit morgens 9 nachmittags 2—-8 Uhr.

Für jede Uhr zu 9 Mark und höher ein Jahr ſchriftliche Garantie.
De Giünſtige Kaufgelegenheit geeigneter Geſchenkartikel.

2368)



Halle a. S.

Nummer 296. 1905. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 17. Dezember.

Gr. Steinſtraße 10
im Bankhauſe Ernſt e extien soO. V. Ror cher

Entzückende Weihnachts Geſchenke
Wiener Sezession Bronzen Hirschhorn Silberwaren in geschmackvollsten Ausführungen.Engl. Luxusgegenstäncde: Shawls, Kiſſen, ſeid. Decken Handtäſchchen c. c.

Wiener Lederwaren: Portemonnaies, Brieftaschen, Visites, Zigarren- u. Zigaretten-Etuis, Aktenmappen, Kragen- u. Manschettenrollen etc. ete.
Müte:- distinguierte Formen bestrenommierter Fabrikate: Scott-London, Ohristys-ILondon, P. O. Habig-Wien, Giraud- Paris.

Komplette Reise- Ausrüstungen: Engl. Reise-Artikel, Koffer, Taschen, Necessaires, Reisecdecken, Plaids.
Völlstän i 9 e II erren- Ausstattungen: OOpberhemden, weiss u. farbig, elegante Ausführung, vorzügl. Sitz.

Nachthemden, extra lang geschnitten, vorn Besätze, garant. waschecht.

W n o Krawatten, Scarfs, COachenez, Handschuhe für Damen und Herren, Schirme, Stöcke, TrägerX O U Garitée es o LKragen, NManschetten, seidene und reinwollene Unterzeuge, Socken ete. z

Mollige Schlafröcke Mollige Haus- Jacketts
Pelzwesten, schwed. Lederwesten, engl. Reitwesten, Fantasiewesten in geschmackvollen Stoffen. (2601Anzüge Paletots Fahrmäntel Velerinen Joppen.

Wiener Haus und Reiſeſchuhe Echt Ameriecgain Jmport in Stiefeln für Damen und Herren
Rackets Table Tennis Sandows Muskelstärker.

262De Engl. Tees, Cakes und Konfitüren Ruſſ. Figaretten Seifen und Parfüms.

S Kanfen
gut und billigz nur 4 re 4

t früher Vereinigte Schufiferbriſten -8. T

Rürnberger Lebkuchen I Als n ſrin
Lieguiter Vomben AufSchokoladen Herzen S paßt
Schleſiſche Howgkuchen S öknrile-

Halleſchen Honig uchen a Warenzu den gerabgeſehten Preiſen weiter
Spitz uchen S ſo lange der Vorrat reicht.

empfiehlt Enmaille-Waren-SpezialgeſchäftHermann Budig, von Becher,
Schmaleſtraße 29. (2412

Das ſchönſte Weiynachtögeſteng h S
ſt ein Berliner Corset- FabrikPhotographiſcher W. 6. Neumann.

F7 App arat. 50 Pilialen in Deutschland!
ing und Alt hat Freude daran.Jung ung d Filialen Halle:Praktiſche Anleitung wird koſten-

los erteilt. Kataloge gratis. Große Ulrichſtraße 57,
Leipzigerſtraße II.Sämtliche photographiſche Be-

brade Front-Corsetsdarfs- Artikel zu Original

in größter Auswahl.

Fabrik-Preiſen

Corsetts nach Maas
bei Otto bretschneider,

Reparatur und Wäſche billigſt.

2429) Burgſtraße 13. Weinste
Cacdo-Hasse

früher bei der Firma
A. Hoffmann, Markt II

erhältlich, cimpfiehlt

Max Faust,
Burgstr. 14. (2528

el

Ein ſchöner, neuer

S CLaden,
mit großem Schaufenſter, iſt

Flarlkkt II
(Marktſeite), mit oder ohne
Wohnung, per ſofort oder ſpäter

zu vermieten. (585
eeeeereereeeeeeeeee

Eiſenwarenhandlg., kl. Ritterſtr. 2 b.

e Ausgleich hoher Schultern
empfiehlt als paſſendeWeih-

e Zentrale: (2602 WirVerlobungs- Anzeigen 8 Puppenkorsets gratis. Berlin O., Hihnenſtrage 62. 8 Nurecht MIEBOIBAN

lückwunsel-
und Hüften

nachtsgeſchenke zu billigſten

Fr. Karius, Vrühll. Sooeeeoooeeoooeeooee ken geezelett Lengeret.

u Visitenkarten
Strumpfhalter! Corſetſchoner! ePreiſen i. reichſter Auswahl I ch Giebtschönste Masche

Möbelfabrik mit Damgſetriehb

9 A. a. S.,Reinicke u. Kndag,S. z r an Marict.e F. gS z.2 de n nen Meere e unseres Gegehkttahanges (2605
Grosse Auswahl von praktischen und solid gearbeiteten Möbeln zu den billigsten Preisen.

Wiener Schankel- und Schreibstühle, Klaviersessel. Anfertigung von Polsterarbeiten und Dekorationen.

Für die Redaktion dergntwortlich Rudolf Heine Druck und Verlag oon Kudalf Heine n Merſeburg.
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